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Regierungskriſe in Frankreich 


Kabinett Chautemps zurückgetreten 


Dramatiſche Kammerſitzung — Schließung der Pariſer Börje? 


Bergeblicher Appell an das 
Treuegefühl 
Ueber den Verlauf der entſcheidenden Kam⸗ 
merſitzung, in der die Erklärung von der De- 


miſſion des Kabinetts abgegeben wurde, wird 
uns folgendes berichtet: 


Nachdem Kammerpräſident Herriot mit 
einer Anſprache, die in der Treue zu den „re⸗ 
publikaniſchen Freiheiten“ gipfelte, ſeinen Poſten 
als wiedergewählter Vorſitzender der Kammer 
übernommen hatte, erteilte er Miniſterpräſi⸗ 
dent Chautemps das Wort, der in etwa 
halbstündigen Ausführungen das Parlament 
und feine Negierungsmehrheit aufforderte, ihm 
die Treue zu halten, nicht nur durch zeit⸗ 
weilige Mehrheitsabſtimmungen, ſondern auch 
durch vernünftige Enthaltſamkeit in der Kritik, 
die alle Augenblicke aus den eigenen Reihen 

möglichen Gebieten laut werde. 


Chaut unps wies darauf hin, daß die Finanz⸗ 
lage des Landes noch vor zwölf Tagen zu kei⸗ 
nen Beſorgniſſen Anlaß gegeben habe. Vor 
einigen Tagen habe ſich jedoch eine Erregung 
breit gemacht, die ernſte Rückwirkungen 
auf den Deviſenmarkt gehabt habe, ob- 
wohl ein ſolcher Alarm durch die Finanzlage 
Dieſe 
Erregung ſei ausgebeutet worden. An ſich hätten 
die Arbeitsſtreitigkeiten glücklicher⸗ 
weiſe nachgelaſſen. 

Auf den Pariſer Verkehrsſtreik vom 29. De⸗ 
zember anſpielend, verwahrte ſich der Miniſter⸗ 
präfident gegen den ihn beſonders verletzenden 
Vorwurf, er habe damals nur den ſtarken Mann 
geſpielt, tatſächlich aber ſei er gegenüber den 
Forderungen der Beamten und öffentlichen 
Angeſtellten umgefallen. Die Häufigkeit der 
Tarifſtreitigkeiten deute auf die Notwendigkeit 
hin, einen unbefriedigenden Umſtand abzuftellen, 
nicht aber mit der Staatsgewalt 
einzuſchreiten. Es werde das Verdienſt 
dieſer Legislaturperiode fein, als neue Geſetz⸗ 
gebungsarbeit das Geſetzbuch des Bürgerfrie⸗ 
dens zu verabſchieden. 


Jeder könne der Regierung — ſo führte 
Chautemps weiter aus — dadurch helfen, daß 
er es unterlaſſe, ihr alle Tage Knüppel 
zwiſchen die Beine zu werfen. Die 
Regierung lönne nicht arbeiten, wenn fie ſtän⸗ 
dig und auf allen Gebieten von der Mehrheit, 
der fie ihre Exiſtenz verdanke, kritiſiert werde. 
Er bleibe der Mehrheit treu, verlange a auch 
Er ſtelle 


frage. 


Ein Kommuniſt hia Bizepräjident 


Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die 
Wahl des letzten Vizepräſidenten vorgenommen. 
Sie konnte bekanntlich am Dienstag nicht durch⸗ 
geführt werden, da der kommuniſtiſche Kandi⸗ 
dat Duclos die notwendige Stimmenmehr- 
heit nicht erreichte und ſomit eine Niederlage 
erlitten hatte. Im jetzigen zweiten Wahlgang 
kandidierte Duclos erneut gegen den von der 
Mehrheit unterſtützten Aubert. Dem Kom⸗ 
muniſten gelang es dabei, dank der Unter⸗ 
ſtützung der Volksfrontparteien mit 
277 :213 Stimmen gegen Aubert ſeine Kandi⸗ 
datur durchzudrücken. 


Zwiſchenſpiel in den Straßen 
von Paris 
Nicht unintereſſant iſt ein Zwiſchenſpiel, das 
ſich während der Kammerſitzung in den Straßen 
von Paris ereignete. Die „Liberté“ hatte mit⸗ 
eilt, daß die Kommuniſten für Paris 
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Paris, 14. Januar. Wie wir bereits geſtern mitteilten, hatte die politiſche 
Lage in Paris ſich in den letzten Tagen ſtark zugeſpitzt. Man erwartete von dem 
Miniſterrat, der geſtern zuſammen trat, bedeutſame Beſchlüſſe. Die entſcheidende 


Kriſe wurde dann in der Kammer 
Miniſterpräſident Chautemps 
ſchen Kabinetts bekannt. 


ausgelöſt, und gegen 3.30 Uhr nachts gab 
die Geſamtdemiſſion des Varai: 
Die Kammerſitzung wurde daraufhin abgebro 


en. 


Im Anſchluß an die Ueberreihung der Demiſſion hatte Chautemps noch eine 
halbjtündige 3 mit dem geäfdenten der Neyublit Lebrun. 


Auf eine Frage erw 
vormitta 


eine Entſcheidung treffen werde. 


erte Chautemps, daß der Finanzminister Bonnet heute 
hinſichtlich einer etwaigen Shlie er * Pariſer Börje 


Alarmbereitſchaft angeordnet hätten. 
Das Blatt wollte aus völlig ſicherer Quelle 
erfahren haben, daß die Kommuniſten für Don⸗ 
nerstag abend einen Gewaltſtreich im 


Weiten und Norden von Paris beabſichtigten, 


um einen Generaljtreif und darauf eine 
Kabinettskriſe auszulöſen. 

Gegen 18 Uhr abends durchzog dann auch eine 
johlende und die Internationale gröhlende 
Gruppe von mehreren hundert Kommuniſten 


und Marxiſten das Börſenviertel und die großen 
Boulevards. Die Polizei, die vielleicht gegen 
die Anruheſtifter nicht allzu ſcharf einſchreiten 
wollte, war völlig machtlos. Der zu dieſer 


Stunde ſehr lebhafte Verkehr ſtockte vollſtändig. 
Die lärmende Menſchenmenge zog ſchließlich 


auch zum Platz der Republik und forderte in 
Sprechchören: Blum an die Macht!“ und 
„Der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes 
Gignoux an den Hinrichtungspfahl!“. 


Zuſammenſtoß mit den Kommuniſten 


Die Demiſſion des Kabinelts 


Der letzte Teil der Sitzung der franzöſiſchen 
Kammer, die mit dem Rücktritt der Regie- 
rung Chautemps endete, ſpielte ſich wie folgt 
ab: 


Die Linksabordnung der Kammer 
hatte ſich in einer Sonderſitzung für die heftig 
umſtrittene „Deviſenfreiheit“ ausge⸗ 
ſprochen. Kurz vor 3 Uhr morgens verlas der 
Kammerpräſident die von der Linksabord⸗ 
nung ausgearbeitete Tagesordnung. Sie 
hatte folgenden Wortlaut: 


„Die Kammer bewilligt, getreu ihren 
Prinzipien, die Bilanz-, Währungs⸗ und 
Sozialpolitik, die in den früheren Mb- 
ſtinnmungen zum Ausdruck kamen, und 
ſetzt ihr Vertrauen in die Regie⸗ 
rung, die finanzielle Aufrichtung im 
Zeichen der Währungsfreiheit zu ſichern 
und die Achtung der republikaniſchen 
Ordnung jedermann aufzuzwingen.“ 
Nach der Verleſung der Tagesordnung 


gaben die verſchiedenen Fraktionsredner ihre 


timmungsabſichten bekannt. Der vadikal⸗ 
— — 8 Elbel teilte mit, daß 
ſeine Fraktion für die Regierung ſtimmen 
werde. Im Namen der Sozialdemo⸗ 
kraten ſchloß der Abgeordnete Ferrol ſich 
dieſer Erklärung an. 

Sogar der kommuniſtiſche Abgeord⸗ 
nete Ramefte erklärte, daß die Kommu- 
niſten nicht gegen die Regierung ſtim⸗ 
men würden, um nicht die Volksfront zu ge 
fährden. Der Kommuniſt enkwickelte darauf 
eine Reihe von Forderungen, worauf Mini- 
ſterprũſident Chautemps erklärte, daß es det 
Regierung unmöglich ſei, die Forderungen 
der Kommuniſten zu erfüllen und daß, wenn 
dieje darauf beſtanden, ihre Handlungs- 
freiheit zurückzunehmen, er ſie nich! 
daran hindern werde. aie 

Dieſe Erklärung des Minifterpräfidenten 
löſte Peru bis auf der Volksfrontſeite, 
einen gewaltigen Beifallsſturm aus. Es 
wurde nun eine Unterbrechung der Sitzung 
verlangt. 

Um 3.30 Uhr nachts dann der Pariſet 
Rundfunk pefannt, dle jozgialdeme 
kratiſchen Minifter n f 

uſammenſtoß zwijchen Chau und den 

ommuniften ihre Demiſſion eingereicht hät- 
ten, was unverzüglich die Demiſſion des 
Gejamftabinetfs zur Folge habe. 

Nach der gleichen Quelle ſoll Innenminiſter 
Dormoy nach dem Wortwechſel zwiſchen 
Chautemps und den Kommuniſten auf die 
Rednertribüne geſprungen ſein und erklärt 
haben: „Jetzt iſt aber Schluß!“ 


Später kam es dann — wie oben gemeldet 
— zur Demiſſion des Geſamtkabinetts. 


Auch der Sejm für das Mieterſchußhgeſe 


. Die Regierung mit ihrer Vorlage nicht durchgedrungen | 


(Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 14. Januar. Der Sejm hatte am 
Donnerstag eine außerordentlich lebhafte 
Sitzung. Es handelte ſich dabei um das 
Mieterſchutzgeſetz, das nach der Aende⸗ 
rung, die der Senat vorgenommen hat, erneute 
Verhandlungen im Sejm hervorrief. Bekanntlich 
hat der Senat das Mieterſchutzgeſetz voll anf- 
rechterhalten und lediglich ein allmäh⸗ 


die Frage, ob die Abänderung des Senats 


zurücgewieſen werden ſoll, kamen 77 Ab⸗ 
geordnete durch die „Ja“⸗Tür und 79 durch die 
„Nein“⸗Tür. Inſolgedeſſen wurde die Se- 
natsfaſſung angenommen, was die 
Sejmmehrheit mit lebhaftem Händeklatſchen 
begleitete. Die Regierung iſt alſo mit ihrer 
Auffaſſung gegenüber dem Parlament nicht 
durchgedrungen. - 


liches Wachſen der Mieten ab 1. Januar 1939 | Um das hypothetenmorato rium 


zugeſtanden. In der Ausſprache des Sejms 
wurden ſehr viele Gründe für und gegen 
den Mieterſchutz angeführt. Einige Abgeord⸗ 
nete erklärten, das Mieterſchutzgeſetz in Polen 
fei zwar eine Anomalie, aber die Zeiten .feien 
nun eben anormal. Hingewieſen wurde dar⸗ 
auf, daß in Edingen kein Mieterſchutz vorhan⸗ 
den ſei, daß aber auch gerade dort die Woh⸗ 
nungsverhältniſſe kataſtrophal ſeien. 4000 
Menſchen wohnten in Höhlen und Tauſende 
größere Wohnungen ſtänden leer. Der Abge⸗ 
ordnete Kopeć erklärte, er wiſſe nicht, ob es 
Länder in Europa gebe, in denen ſolche Woh⸗ 
nungsverhältniſſe wie in Polen vorhanden 
ſeien. Er wiſſe nicht, ob während des ſchönen 
Ausfluges der Abgeordneten nach Schleſien 
die Herren dort Wohnungen beſichtigt hätten, 
in denen mehr als zehn Perſonen hauſen und 
die aus einer einzigen Lehmhütte beſtehen. 


Die Abſtimmung erfolgte auf dem Wege des 
ſogenannten „Hammelſprunges“. Auf 


durchſchnitten wird. 
um Schulen, Gemeinden, Kirchen und 


In der Frage des Hypothekenmora⸗ 
toriums, in der der Senat ebenfalls milder 
war als der Sejm und u. a. die Verlängerung 
des Moratoriums um weitere zwei Monate 


beſchloſſen hatte, wurde ebenfalls der Stand⸗ 
punkt des Senats vom Sejm gebilligt. 


Beſchloſſen wurde ferner in der Sejmſitzung 
u. a. noch das Geſetz über den Beſitz frühe⸗ 


rer deutſcher Perſonen des öffent⸗ 


lichen Rechts, der durch die Staatsgrenzen 
Es handelt ſich hierbei 
andere Inſtitutionen. Ihre Regiſtrie⸗ 
rung iſt noch nicht beendet. Bisher wurden 
nur 500 Projekte bekanntgegeben. Die iber- 
wiegende Menge der Immobilien, Kranken⸗ 
häuſer uſw. iſt ſchon im Beſitz von Rechts⸗ 
nachfolgern, nämlich von Selbſtverwal⸗ 
tungsverbänden oder Verſicherungsanſtalten. 
Das Geſetz wurde in zweiter und dritter Le⸗ 
ſung angenommen. 


Eine peinliche Interpellafion 


Eine ſenſationelle Interpellation wurde vom 
ee. Prieſter Lubelſki . 
Der Abgeordnete ſchilderte, daß er 2 e 
Briefkaſten des Sejm⸗Poſtamtes einen 5 e 
geworfen habe, in dem er dem ee ne 
marſchall Rataj für eine Gratulation dankte, 
die ihm dieſer wegen einer Ernennung zuge: 
ſandt hatte. Am folgenebn Tage hätte Rataj 
einen Brief erhalten, deſſen Umſchlag von 
ſeiner — des Abgeordneten Lubelſti — Hand 
stammte, im Inneren hätte fi jedoch der Brief 
eines unbekannten Mannes aus Wolhynſen 
befunden. Am Tage darauf hätte Rataj im 
Brieſumſchlag dieſes Mannes den Brief Au- 
belſtis erhalten. Aus dieſer Tatſache gehe her» 
vor, daß irgend jemand den Brief Lubelſtis ge- 
öffnet habe und dabei die Verwechſlung err- 
folgte, Der Abgeordnete forderte von dem 
Miniſterpräſidenten und dem Poſtminiſter Auf⸗ 
klärung darüber, ob in Polen das Brief- 
geheimnis weiterhin in Kraft fei und was 
ſie in dieſer Sache zu tun gedächten. 


Die ſchon vergeſſene Frage der Mende- 
rung der Wahlordnung wird auf der 
Seimſeſſion doch noch eine Rolle ſpielen. In 
derſten Hälfte Februar wird ein Projekt vor 
den Sejm gelangen, das von dem Abgeordneten 
Duch ausgearbeitet it. Der Abgeordnete bal 
für das Projekt eine Gruppe von Kollegen 
intereſſiert, die gegenwärtig darüber beraten. 
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Hollands neuer 
außenpolifiiher Kurs 


Von unserem Berichterstatter. 

Str. Amſterdam, 13. Januar. 
Im Verlauf des vergangenen Jahres iſt 
von holländiſcher Seite mehrfach betont wor: 
den, daß die holländiſche Außenpolitik ihren 
bisherigen Grundſätzen treu bleiben wolle 
und daß die althergebrachte ſtrenge Neutra⸗ 
litätspolitik ein Axiom darſtelle, an dem nicht 
gerüttelt werden dürfe. Es entf richt aber 
dem folgerichtigen Einhalten dieſes Grund- 
ſatzes, wenn die Hlländiſchen amtlichen 
Stellen bei der rung dieſer Neutra⸗ 
litätspolitik in letzter Zeit beitrebt waren, 
neue Wege zu ſuchen, die den Tatſachen 
Rechnung tragen. Ein altes oft . 
hollandiſches Sprichwort heißt: „Wenn jid 


der Strom der Gezeiten ändert, 
müſſen die Seezeichen verſetzt 
werden.“ Dieſem Spruch alter Volksweis⸗ 


heit entſpricht die Tat des holländiſchen 
Außenminiſters Patijn, der ſeine Regie⸗ 
rung dazu veranlaßte, den erſten Schritt für 
die allgemeine Anerkennung der ita⸗ 
lieniſchen Beſitzrechte in Abeſ⸗ 
ſinien zu tun. Ein Gelingen dieſer hollän⸗ 
diſchen Initiative hätte zweifellos viel zur 
Befriedung des alten Erdteiles und der Welt 
beitragen können. Die ſtarre wirklichkeits⸗ 
fremde Haltung, vor allem der ſkandin a⸗ 
viſchen Staaten, hat einen unmittel⸗ 
baren Erfolg dieſer holländiſchen Bemühun⸗ 
gen um den Weltfrieden vereitelt. Aber trotz 
dieſes ſcheinbaren anfänglichen Mißerfolges 
hat der holländiſche Anſtoß doch einen Stein 
ins Rollen gebracht. In Italien wurde Hol⸗ 
lands Haltung ſehr freundlich aufgenommen 
und hat auf die Weiſe weſentlich dazu beige: | 
tragen, das Verhältnis zwiſchen beiden Staa: 
ten zu beſſern. 

Kurze Zeit nach Bekanntwerden dieſer hol⸗ 
ändiſchen Initiative machte Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Colijn einige Aeußerungen, die 
darauf ſchließen laſſen, daß die Initiative des 
Außenminiſters den erſten Schritt zu einer 
neuen Ausrichtung der holländi⸗ 
ſchen Außenpolitik im Rahmen ihres 
überlieferten Neutralitätsgrundſatzes dar⸗ 
ſtellt. In einer Denkſchrift an die Erſte Kam⸗ 
mer der Generalſtaaten, in der u. a. die Not⸗ 
wendigkeit der holländiſchen Rüſtungen bez 
tont wird, weiſt der Miniſterpräſident darauf 
hin, daß der Genfer Verband als 
Bürge für die kollektive Sicher⸗ 
heit nicht mehr in Frage komme. 


= einer 5" rangban mit dem Ber- 
reter eines fran Finanzblattes 
führte Wien räſident dieſen 


Gedanken 1 ich aus und 
ſtellte feft, daß der Gen er Verband in ſeiner 
ber Jul Form wenig zu bieten habe. Aus 
der Initiative der niederländiſchen Regie⸗ 
rung in der inien⸗Frage und dieſen 
beiden Erklärungen des . 
ſpricht deutlich eine idhe, aber be⸗ 
ſtimmte Abſage an Genf. Das ift um 
ſo bemerkenswerter, als die Niederlande noch 
bis vor kurzem zu den überzeugteſten 
5 der Genfer Grundſätze ge⸗ 


Geht man den Gründen nach, die zu dieſer 
Neueinſtellung führen, ſo wird man ſie weni⸗ 
ger in Europa als im Fernen Oſten 75 
ſuchen haben, wo in dem Kolonialbeſ 
im Indiſchen ee: ein holländi⸗ 


‚her Schwerpunkt Jahrzehntelang 
wurde in den Niederl der Grundſatz 
vertreten, der beſte Schutz für dieſe von See 
aus leicht angreifbare Kolonie bilde die eng⸗ 
liſche Hegemonie auf dem Weltmeere und 
die ſtärbſten Feſtungen Niederländiſch⸗ 
Indiens ſeien und Singapur. Die 


letzten Ereigniſſe im Fernen Oſten haben eine 
Wandlung dieſer Auffaſſung mit fih 
bracht, die im ee der Grund für 
engliſche srichtung der Holländischen 
Außenpolitik war. Der Preſtigeverluſt 
Englands im Mittelmeer, in 
Afrika und in China bedeuteten KSS ˙5˙ ˙¹wm ⅛. . ˙ A .. anni o ai 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. ie n Sonnabend, Den 15, Sauna e 1938 


(Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 14. Januar. Der Streit der Mehr: 
zahl der Mitglieder des Heeresausſchuſſes des 
Sejms mit dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes, 
General Zeligowſti, kam am Donnerstag 
zu einem dramatiſchen Abſchluß. Gene 
ral zeligowſti hatte an den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Schätzl einen Brief geſandt, in 
dem er erklärte, daß er bei ſeinen Anſchauungen 
über die Stellung des Oberſten Heerführers 
bleibe. Er könne aber nicht den Vorſit 
im Heeresausſchuß niederlegen, weil 
er jonjt den Abgeordneten, die ſeine Haltung 
kritiſieren, recht geben und auch die Sitte ſank⸗ 


tionieren würde, einen Abgeordneten in der Er⸗ 


füllung ſeiner Pflichten einzuſchränken. 


Nach der Verleſung dieſes Briefes im Aus⸗ 
ſchuß verlas ein Abgeordneter eine Erklärung, 
wonach auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung die Frage der Wahl eines neuen Vor⸗ 
ſitzenden geſetzt werden wird. 


Der „Kurier Warſzawſki“ fragt, was nun 
werden ſolle. Es entſtünde die merkwürdige 
Lage, daß der Heeresausſchuß über zwei Bor 
ſitzende verfügen werde, denn General Zeli⸗ 
gowſti habe ja erklärt, daß er auf ſeinen Poſten 
nicht verzichte. 


Berlin, 14. Januar. Außenminiſter Beck, 
der — wie wir geſtern meldeten — auf einer 
Fahrt nach Genf zwei Tage Aufenthalt in Ber⸗ 
lin nimmt, hat im Laufe des geſtrigen Vor⸗ 
mittags dem Reichsminiſter des Auswärtigen 
Freiherrn v. Neurath einen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet, an den ſich eine längere Unterhal⸗ 
tung knüpfte. Mittags ſah ihn Miniſter⸗ 
präſident Generaloberſt Göring bei ſich zu 
Gaſt. Am Nachmittag ſuchte der polniſche 
Staatsmann den Neichsminiſter für Volksauf⸗ 


3 und Propaganda, Dr. Goebbels, 


Holland eine ſchwere Enttäuſchung. Der 
„Nieuve Rotterdamſche Curant“ macht in 
einem Leitartikel, der die Möglichkeiten einer 
5 Riederländiſch⸗Indiens zum 

die Sejtttellung, Holland 
müſſe in der e fein, dieſen Kolonialbefig 
mit eigenen Kräften ohne Hilfe dritter 
Mächte zu verteidigen. Das Blatt erinnert 
daran, daß England und Amerika in den 
letzten Monaten in China Intereſſen verluſtig 
egangen feien, die weit wertvoller find als 
I Intereſſen, die dieſe beiden Mächte in 
Niederländiſch⸗Indien beſitzen. Die 
beiden a manna Mächte feien nicht 
aktiv für den Schutz ihrer Intereſſen in 
China eingetreten und daher ſei es nicht an⸗ 
nehmen, daß man gegebenenfalls von die⸗ 
er Seite auf eine Unterſtützung bei einem 
Angriff gegen Niederländiſch⸗Indien rechnen 
jo die Notwendigkeit, 


ee hat, 


tönne. Hieraus ergebe 
den Rüſtungsſtand nn Indiens 
ſchnellſtens zu erhöhen. In gleichem Sinn 
äußert ſich auch das Amſterdamer „Handels⸗ 
blad“, das die erlie irie: vertritt, die Ber- 
teibigimg der holländiſchen Kolonie fei Jahr- 
tang le worden, 

FR fei dahing ob dieſes Gefühl der 
Unſicherheit pini Fa des Schickſals der 
wertvollſten holländiſchen Kolonie berechtigt 
iſt oder nicht. Daß es die weiteſten Kreiſe des 
ändiſchen Volkes beherrſcht, unterliegt 
inem Zweifel. Hieraus erklärt ſich die an⸗ 


Der führerwechlel in O211 / d cad Nees, 


Wir haben bereits geſagt, daß der Wechſel 
in der Leitung des Lagets der Nationalen 
Einigung in Warſchauer politiſchen Kreiſen 
größte Ueberraſchung hervorgerufen hat. Es 
waren zwar ſchon ſeit einiger Zeit Gerüchte 
umgegangen, denen zufolge Wandlungen 
innerhalb des OZN erwartet wurden, do 
hatte man nicht vermutet, daß der Che 
des Lagers ſelbſt jein Amt niederlegen 

würde. Die Beſtürzu die in den poli⸗ 
tiſchen Kreiſen aller 1 9 E über 
dieſen Wechſel herrſchte, drückt ſich am beſten 
darin aus, daß die Preſſe zunächſt einmal 
in ihrer Ueberraj iung ji um größten Teil 
lediglich die Tatſa AR brachte, und 
auch jetzt, da ſie wieder zu "Mem getommen 
ift, mit der Neubeſetzung des leitenden 
Poſtens im Lager der Nationalen Einigung 
nichts Rechtes anzufangen weiß. Dafür zeu⸗ 
gen die auseinandergehenden Kommentare, 
in denen die Zeitungen ihre Meinung über 
einen vorausſichtlich neuen Kurs, weitere 
Umbeſetzungen im OZN und gar über einen 


` Gefundhektspufte 


Regierungswechſel ausdrücken. Wenn in der 
amtlichen Mitteilung als Grund für den 
Rücktritt von Oberſt Koc ſein Geſund⸗ 
heitszuſtand angegeben wird, ſo iſt auf 
jeden Fall nicht daran zu zweifeln, daß die- 
ler Grund mit maßgebend war für die Um- 
bejegung auf dem Chef⸗Poſten des OZN. 
Allerdings ift es erklärlich, daß bei der un- 
gehe innerpolitiſchen Lage eine ſolche 
eränderung den verſchiedenſten Vermutun⸗ 
gen in bezug auf eine „ der poli⸗ 
= chen Linie des Lagers der Nationalen 
nigung Raum aios Daß nicht allein der 
von der Preſſe als Ur- 
ſache des Rücktritts angeſehen wird, wird 
in den meiſten Zeitungen, insbeſondere der 
Oppoſition, zum Ausdruck gebracht. Die Mei⸗ 
nungen über das andere „Warum?“ aber 
gehen ſehr weit auseinander und entſprin⸗ 
gen entweder Befürchtungen oder Hoffnun⸗ 
gen der entſprechenden politiſchen Gruppen, 
je nachdem, was ſie von einer Kursände⸗ 
rung zu erwarten hätten 


| 


B 


zeligowſki legt den Vorſitz 
im Heeresausſchuß nicht nieder 


Der Ausſchuß will dennoch eine Neuwahl durchführen 


Die Regierungsblätter bringen zu 
dem Fall übereinſtimmende Kommentare. Die 
„Gazeta Polſka“ erklärt, die Abgeordneten 
hätten das Recht gehabt, zu erwarten, daß Ge⸗ 
neral Zeligowſti aus ihrem Schreiben die Kon⸗ 
ſequenzen ziehen würde, damit die Sache nicht 
öffentlichen Charakter bekomme. Die Auffaſſung 
Zeligomilis, daß er den Vorſitz nicht nieder⸗ 
legen könne, ſei verwunderlich und in der 
Praxis des parlamentariſchen Lebens noch nicht 
dageweſen. Zeligowſti ſei durch Wahl Vorſitzen⸗ 
der geworden, es ſei alſo klar, daß er dieſe 
Funktion nicht mehr ausüben könne, wenn die 
Mehrheit der Mitglieder des Ausſchuſſes ſich 
gegen ihn erkläre. Es handle ſich dabei um 
keine Beſchränkung der Pflichten eines Abge⸗ 
ordneten. General Zeligowſki hätte die voll- 
ſtändige Freiheit, ſeine Anſichten zum Ausdruck 
zu bringen. Nur wenn es fih um das M an- 
dat handle, das ihm als Vorſitzenden eines 
Ausſchuſſes übertragen worden ſei, ſo ſei es 
von dem Willen der Mitglieder 
des Ausſchuſſes abhängig. Die „Gazeta 
Boljta“ verſichert am Schluß, daß fie von keiner⸗ 
lei Animoſität gegenüber dem General 
Zeligowſti geleitet ſei. Selbſt dem geachtetſten 
Menſchen paſſiere es, daß er Fehler mache, be⸗ 
ſonders wenn er von ſchlechten Rat⸗ 
gebern umgeben ſei, womit das Blatt wahr⸗ 
ſcheinlich auf die Wilnaer Freunde des 
Generals anſpielt. 


Beck bei Neurath 


Beſuch auch bei Göring und Goebbels 


Ueber den Aufenthalt von Außenminiſter 
Beck in Berlin gibt die polniſche Preſſe heute 
nur eine kurze amtliche Aufzählung der Unter⸗ 
tedungen wieder, die A et haben. 


Deulſche Beſuche in Polen 


Warſchau, 14. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 


richt.) u so bereits vor einiger Zeit 
ige ee Gegeubeſuch einer deut- 
N in Polen ge- 
rduung trifft nun am Mon- 
Warſchau ein. An ihrer Spitze befindet 
dauernde Forderung auf Erhöhung der 
Verteidigungsmittel, die faſt ein⸗ 


mütige Annahme der letzten Wehrvorlage 
durch die Generalſtaaten und das Beſtreben, 
durch korrektes Verhalten jede Rei: 
bungsfläche mit Japan zu vere 
heißen deſſen Forderungen nach ng: 
raum man zwar fürchtet, das man aber als 
Abnehmer niederländiſch⸗indiſcher Erzeug⸗ 
niſſe dringend brand t. Aus dieſem Grunde 
kann be t werden, daß die Regierung 
Niederländiſch⸗ Indiens alle auf ihrem Gebiet 
f Boykottmaßnahmen 
gegen Japan ari zu unter: 
den beitrebt ift 
* pie Entwicklung der fernöstlichen Dinge 
hat aber auch auf die Politik des ee 
Mutterlandes 5 deutlichen prial, de 
400 Ereigniſſe haben gezeigt 
tbt, r die 7 nicht hin» 
e nn, und daß es grundverkehrt 
iſt, alles auf die eine, die engliſche Karte 
zu ſetzen. Sie haben weiter gezeigt, daß Hol⸗ 
23 — wr er Inſtitut nichts zu erwarten 
üchternen Erwägungen haben 
Bau gel daß fih ein neuer Kurs in der 
holländiſchen Außenpolitik abzuzeichnen be⸗ 
ginnt, der im weſentlichen darauf gerichtet 
iſt, zu einem peren Verhältnis zu 
den im Antitominternpaft 3u: 
emmengsſchlsſſensg Mächten zu 
gelangen. 


atfache 


Der „Wieczór n «ðU?œ f eye ee rn war 
eine der Zeitungen, die als erſte ſich nicht 
damit einverſtanden erklärte, daß der Grund 
für den Rücktritt von Oberſt Koc lediglich 
ſein Geſundheitszuſtand geweſen ſei: 

Man muß daran exinnern — ſo ſchreibt 
das Blatt —, daß Oberſt Koc ſich im ver⸗ 
geugenen Jahre einige Male zu Kuren, u. a. 

nach Montecatini begeben hatte. Mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeinen fa eſundheitszuſtand 
wohnte er auch nicht in Warſchau, ſondern 
in Swidry Male, von 155 aus er ſtändig in 
die Hauptstadt fuhr. Dort wurde u der 
bekannte Bombenanſchlag im Juli 

— Jahres auf Oberſt Koc unternom⸗ 


we des ſchlechten Geſundheitszuſtandes 
nahm man im allgemeinen nicht an, daß 

Oberſt Koc daraus ſo weitgehende Konſe⸗ 

quenzen ziehen würde. 

An anderer Stelle glaubt der „Wieczör 
Warſzawſki“, feine Zweifel auf folgende 
Weiſe begründen zu können: 

ea die Februar⸗Deklaration tiz ſich 
rief wegen ihrer leicht nie nac ie 
bang orbehalte der links eingeſtellten 

jubi iſten hervor. Zu einem — 5 5 

Konflikt wiſchen Hberſt Koc und dem 

linten Flügel der Legionäre lam 
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ſich General der Infanterie Liebmann. 
Es begleiten ihn der Leiter der Auslands- 
abteilung im Wehrmachtsamt, Oberſtleutnant 
Scheller jowie drei Offiziere der verſchie⸗ 
denen Waffengattungen, und zwar von der 
Artillerie Oberſtleutnant Röldechen, von 
der Infanterie Major Friede und von der 
Kavallerie Rittmeiſter Pann witz. Der pol 
niſche Militärattahe in Berlin, Dberjtleut- 
nant Szymanſki, kammt ebenfalls mit der” 
deutſchen Abordnung. 

Der polniſche Polizeigeneral Kordſan⸗ 
Zamorſki hat zum 27. Januar den deut: 
jhen Polizeigeneral Dalugue und Stan: 
dartenführer Dietrich zur Jagd einge: 
laden. Es handelt ſich hierbei um eine rein 
private Einladung, die jedoch ein Ausdruck 
des guten Verhältniſſes iſt, das zwiſchen der 
deutſchen und der polniſchen Polizei beſteht 


Koc bleibt Kommandant 


des Legionärverbandes 

War 14. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 
richt.) uf der Sitzung des Hauptkomman⸗ 
dos bes Segtondroerban des erklärte 
General Gruſzewſki, daß er während 
eines längeren Urlaubs, den Oberſt Koc an⸗ 
trete, die Pflichten des Kommandanten 
des Legionärperbandes übernehme. Aus die⸗ 
ſer Erklärung iſt g erſehen, daß Oberſt Koe 
die Leitung des Legionärverbandes belzube ; 
halten gedenkt. 


Die polniſch⸗ſowjetiſchen 
Grenzzwiſchenfälle 


Warſchau, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Ueber den Notenwechſel zwiſchen Polen und 
der Sowjetunion wegen der letzten Grenz⸗ 
zwiſchenfälle gibt die PAT. die kurze Mittei⸗ 
lung, daß die Sowjetunion auf die polniſche 
Erklärung, die vor den Feiertagen übergeben 
wurde, eine neue Antwort erteilte, in der ſie 
wiederum Sicherungen von polniſcher 
Seite zur normalen Entwicklung des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs verlangt habe. Der polniſche Bot 
ſchafter in Moskau hatte die Anweiſung er⸗ 
halten, in feiner Antwort mit Nachdruck die 
Notwendigkeit zu betonen, daß von ſowjetiſti⸗ 
ſcher Seite gewiſſenhaft die Verpflichtungen, die 
ſich aus den Verträgen ergeben, erfüllt würden. 
Das ſei der einzige Weg zur Aufrechterhaltung 
des normalen nachbarlichen Zuſammenlebens. 

Es bleibt abzuwarten, cy nach dieſex letzten 
polniſchen Erklärung die Sowjetunion ihre 
Drohung wahrmachen und den Verkehr im Ab⸗ 
schnitt Zdolbunom einſtellen wird. 


Hohe Strafen für die 
; Betrügerbande Barmaf 
Brüſſel, 14. Januar. In dem Prozeß 1 


den jüdiſchen Millionenſchwindler 
Barmat und ſeine Mi n hat die 
Brüſſeler 33 Na wi Urteil 
geſprochen. Da de en t, n wie ge⸗ 
ertean. inzwiſ ee iſt das Ver⸗ 
pp itas as Bericht ſtellte feft, Bar he meiſten 
A unkte — Bila ng, betrüge⸗ 
riſcher Bankerott ulm. — ieſen ſeien und 
erkannte dann auf hohe Freiheits⸗ sn Geld · 
ſtrafen gegen die an den n beteilig · 
ten Direktoren der Banken Goldzieher & 
Penſo ſowie Noorderbank. Im 1 taus 


tete das Urteil n: 

Henry ect 4 Jahre b 
und 14000 Franken Geldbuße; 99721 n d 
5 Jahre Gefängnis und 14000 rasten 
Geldbuße; Löwenſtein 4 Jahre Gefäng 
nis und a 000 Franten Geldbuße; De: 
vreeſe 4 Monate Gefängnis und be 
Franken Geldbuße. In einer dind sur Jah 
fenden Biotioae wurde Gyſeli u geh 555 
lung von 100 000 Franken an 
Hie Verhaftung der perurteilte u 

e Verhaftu r verurteilten r 
konnte nicht durchgeführt werden, da als 
Sier eling erſchienen war, während 
die en gg fih ſchon vor länge⸗ 
rer ER) aus dem Staube 1 11 hatten. 
5 Barmat befindet ſich in Polen und 
öwenſtein ließ Heten, daß er in einer 
Klinik im Haag »in Behandlung jei”. 


es nad) der 9 des Verbandes 3 ber 

es Polen“ Puch Oberſt Koc und nach de 
inaygtebung non Mitgliedern des ehemali- 

en nationa 8 


* näherte 

Es drohte ein Bruch, 
ften Faktoren abgewendet wie, was jedoch 
die ideellen n a Obe rſt Koc 


der durch die höch⸗ 


und dem linken Flüg el d ionäre und 

Peowiaten (Mitg ieber der "ah ſchen Mili- 

Fre n — nicht aus der 

e 

Der Anſicht des Blattes nach wird in 
Zukunft die Fang des Verbandes „Junges 
Polen“ noch bedeutſam werden. Intereſſant 
werde die Rolle ſein, die der Jugendverband 
in der geplanten „Front der Jungen“ ſpie⸗ 
len werde. In po itiſchen Kreiſen herrſche 
die Meinung vor, daß der Verband „Jun⸗ 
ges Polen“ zwar nicht aufgelöſt, aber ſein 
Einfluß ſtark geſchwächt würde. 
einem großen Teil 5 

Von dem neuen Chef im OZN, General 
Skwarczynſki, bringen die Blätter zu 


— 


N 


e 
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Bedeutſame Beſchlüſſe in Budapeſt 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Januar 1938 


Das Ergebnis der Rompakt- Konferenz 


Budapeſt, 14. Januar. Die gemeinſame Er⸗ 
klärung, die Mittwoch von den Vertretern der 
Anterzeichnerſtaaten der Römer-Proto⸗ 
kolle nach Beendigung ihrer Budapeſter Be⸗ 
ſprechungen unterfertigt wurde, hat folgenden 
Wortlaut: 


Die Vertreter der drei Regierungen haben 
neuerdings mit Genugtuung die poſitiven Er⸗ 
gebniſſe und die günſtige Entwicklung auf 
Grund der Römer⸗Protokolle feſtgeſtellt. Sie 
haben gemeinſam ihren Willen neuerlich be⸗ 
kräftigt, ihre politiſche und wirtſchaftliche 
Tätigkeit und ihre herzliche Zuſammenarbeit 
im Geiſte dieſer Nö mer- Protokolle zu ver⸗ 
kärten.. 


In dieſem Zuſammenhang haben die Ber: 
treter Oeſterreichs und Ungarns ihre Sym⸗ 
pathie für die innige Zuſammenarbeit mit 
den beiden ihnen befreundeten Großmächten — 
Italien und Deutſchland — zum Aus⸗ 
druck gebracht, die in der Achſe Rom Berlin 
verankert iſt und ein neues und wichtiges 
Anterpfand des Friedens und des Wiederauf⸗ 
baues darſtellt. 


Die Vertreter Oeſterreichs haben ihre Politik, 
die jie auf das Zuſammenwirken der Grundſätze 
der Römer⸗Protokolle und des öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Abkommens vom 11. Juli 1936 grün⸗ 
den, dargelegt. Die Vertreter Italiens und 
Angarns haben ihre volle Befriedigung über 
dieſe Politik erklärt. 


Die Vertreter Oeſterreichs und Ungarns 
haben ihre eindeutig ablehnende Stellung⸗ 
nahme gegen den Kommunismus wieder⸗ 
holt und daher mit Sympathie den ita⸗ 
lieniſch⸗deutſch⸗japaniſchen Anti- 
kominternpakt — der auf den gleichen 
Grundſätzen beruht — begrüßt. Sie haben 
ihren Entſchluß bekräftigt, die kommuniſtiſche 
Agitation in ihren Ländern mit allen Kräften 
zu bekämpfen. 

Die Vertreter Oeſterreichs und Ungarns 
haben dem Vertreter Italiens ihren Entſchluß 
bekanntgegeben, an die formelle Aners 
kennung der Regierung des Generaliſſimus 
Franco als der legitimen Regierung Spa⸗ 
niens und aller ſeiner Beſitzungen und Kolo⸗ 
zien zu ſchreiten. 


Die Vertreter Oeſterreichs und Ungarns 
haben die gewichtigen und billigen Gründe, die 
die italieniſche Regierung zu ihrem Austritt 
nus dem Völterbunde bewogen haben, 
zur Kenntnis genommen, ſie haben die weit⸗ 
gebenden Folgen dieſes Entſchluſſes für die 


Der polniſche Anzenminſſter Oberst Beck t traf, 
wie wir an anderer Stelle ausführlich berichten, 
auf der Durchreiſe in der Reichshauptſtadt ein 
und begab ſich nach ſeiner Ankunft in die Pol⸗ 
niſche Botſchaft. Man ſieht ihn hier zuſammen 
mit dem polniſchen Botſchafter in Berlin, Lipfki 


Perg ee eg TE TR findet man nicht, daß die Zeitungen 


aus der Vergangenheit General Skwarczyn⸗ 
ſeis Schlüſſe auf feine künftige Linie im 
OZN ziehen, was Pe zurüdzuführen ift, 
da General Skwarczynſki bisher politiſch 
nur ſehr wenig hervorgetreten iſt. Er war 
Soldat und findet als ſolcher im allge⸗ 


meinen nur Lob. Eine beſondere Art ze 0, 


dabei das Wilnger konſervative „S f o wo 
wenn es ſchreibt 
Wie bedauern, daß General Skwarc Fe 
ein tapferer Soldat, ein ausgezeichneter 
5 izier, ein intelligenter 5 der bei 
Offizieren und Soldaten beliebt ift, die na⸗ 
tionale Verteidigung verlaſſen hat, um ſich 
an die Spitze einer politiſchen Organiſation 
2 erg die gar feine Ausſichten auf Er⸗ 
olg Hat 


Aus dieſen paar Worten läßt ſich deutlich 
die Haltung der Konſervativen herausleſen, 
die zwar anfangs dem OZN nicht unfreund⸗ 
lich gegenüberſtanden, jpäter aber mehr und 
mehr auseinander kamen, worauf ſchließlich 
vom OZN aus ganz eindeutig jede Zuſam⸗ 
menarbeit mit den Konſervativen abgelehnt 
wurde. Hinzu kommt noch, daß der Haupt⸗ 
ſchriftleiter des „Slowo“, Mackie wicz, 


Zuſammenſetzung, die Ziele und die Möglich⸗ 
keiten des Völkerbundes feſtgeſtellt und erklä⸗ 
ren, daß der Völkerbund den Charakter einer 
ideologiſchen Gruppierung weder annehmen 
könne noch dürfe. In einem ſolchen Falle be⸗ 
hielten ſich Oeſterreich und Ungarn vor, ihre 
Beziehungen zum Völkerbund einer neuer⸗ 
lichen Prüfung zu unterziehen. 

Die Vertreter Oeſterreichs und Italiens 
haben neuerlich beſtätigt, daß ihre Regierungen 
die vollkommene Gleichberechti⸗ 
gung Ungarns hinſichtlich der militäriſchen 
Wiederaufrüſtung anerkennen. Die Vertreter 
der drei Regierungen erachten die ehebaldige 
Verwirklichung dieſes Grundſatzes als 
notwendig. 

Die Vertreter Oeſterreichs und Italiens 
haben erklärt, daß ihre Regierungen mit großem 
Intereſſe die Entwicklung der Beziehungen 
zwiſchen Ungarn und Rumänien 
verfolgen. Sie ſind der Auffaſſung, daß ein 
befriedigendes Ergebnis der ungariſch⸗rumäni⸗ 
ſchen Verhandlungen in bettächtlichem Maße 
zur Befeſtigung des Friedens im Donauraum 
beitragen würden 


FÜR HAUS UND SPORT 


NIVEA) 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


22 konfularifche Vertretungen ſollen 
aufgelöſt werden 


Darunter fogar das iſchechoſlowakiſche Generalkonſulat in Kiew 


Moskau, 14. Januar. Wie in Moskauer 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, hat das 
Außenkommiſſariat auch an die Moskauer 
diplomatiſchen Vertretungen Afghaniſtans, 
Irans, der Türkei und der Tſchechoflowakei 
die Forderung gerichtet, die Mehrzahl ihrer 
Konfularverfrefungen in der Sowie. Anion 
zu liquidieren. 

Beſonders erſtaunli = hierbei die Nach⸗ 
richt von 5 uflöſu des ſchechiſ 
1 14 4195 ftoh der 2 
Beziehungen zwiſchen Moskau und Prag. 

Die Forderung der Schließung von nun⸗ 
mehr insgeſamt 22 ausländischen Konſular⸗ 
vertretungen — wozu noch die bereits auf- 


gelöſten 5 1 5 deutſchen, 2 japani⸗ 
ſchen und 2 polniſchen Konſulate c die 
gnen find — zeigt, wie ſyſtematiſch 

wjetregierung darauf ausgeht, die Ver⸗ 
bindungen mit dem Auslande in jeder Hin⸗ 
ſicht einzuſchränken. 

Wie in London amtlich mitgeteilt wird, 
finden zwiſchen der britiſchen und der ſowjet⸗ 
vuſſiſchen aue ge Zeit Beſprechungen 
über die fow Forderung nach Pari⸗ 
tät in riag toni uf Vertretung ſtatt. Zu 
.* a i 2 Verlangen wird amtlich 

oßbritannien für die konſu⸗ 
Hi Vertretung den Paritätsgrund⸗ 
ſatz nicht anerkenne. 


Bluliges Gefecht in Paläſtina 


Jeruſalem, 14. Januar. Unweit von Hebron 
kam es am Donnerstag morgen zu einem ſchwe⸗ 
ren Feuergefecht zwiſchen einer britiſchen Poli⸗ 
zeipatrouille und bewaffneten Arabern. Die 
Poliziſten hatten ein Araberhaus umſtellt, in 
dem ſich vier bewaffnete Araber befanden. Da 
die Araber die Uebergahe verweigerten, ent⸗ 
ſtand ein Kugelwechſel, in deſſen Verlauf ein 
engliſcher Poliziſt und ein Araber verwundet 
und ein Araber getötet wurden. Zwei Araber 
konnten entkommen. Die Polizei, die durch 
Militär verſtärkt wurde, verfolgt unter Einſatz 
von Kampfwagen und Flugzeugen die 
Flüchtlinge. Weitere Gefechtshandlungen wer⸗ 
den erwartet. 


Jüdiſcher Einwanderungsſtrom 


nach Ungarn 

t, 14. Januar. Aus dem an der 
erz niſchen Grenze gelegenen Komitat Bor⸗ 
ſod iſt an die Regierung das dringende Er⸗ 
ſuchen gerichtet worden, W lich Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen, um pirit. a 
jüdiſcher Elemente aus erg in⸗ 
halt zu gebieten. In der Sitzung des Verwal⸗ 
tungsausſchuſſes dieſes Komitats beantragte 
der Reichstag eordnete Baron Rad⸗ 
vanßky, unverzüglich von der Regierung eine 
Verordnung zu erwirken, um das Eindrin⸗ 
en en des e nach Ungarn zu ver⸗ 


ng e mit Oberſt 
Koc hat, d Be aus rg er Meinungs- 
zerfchiedenhei en erge den haben. Bekannt⸗ 

lich ſprach man ſchon, daß es einen Ehren⸗ 
handel zwiſchen Mackiewicz und Koc geben 
würde, doch hat die Angelegenheit ſich ſo 
entwickelt, daß Mackiewicz eine Klage gegen 
Oberſt Koc bei Gericht einreichte. 

Die nationaldemokratiſche Preſſe 
ſtellt dem OZN auch weiterhin ein ungün⸗ 
ſtiges Horoſkop, und auch der chriſtlich⸗ 
demokratiſche „Glos Narodu“ nimmt 
den * auf dem leitenden Poſten im 
OZN zum Anlaß, um fih kritiſch über Oberſt 
Koc und das Lager zu äußern. 

Während die Blätter, die I mit den 
Zukunftsausſichten des OZN efaſſen und 
Vermutungen über die künftige politiſche 
Linie Ge ſich in der Hauptſache mit der 
Frage befallen, ob das OZN nun eine ent- 
ſcheidende Schwenkung nach links oder 
nach rechts machen Se ſieht der fleri- 
fale „Goniec Warſzawſti⸗ auf fol⸗ 
7 Weiſe in die politiſche Zukunft des 


Wird Skwarczyünſti mehr geneigt ſein, die 
Wünſche der „Demokraten“ aus dem Legio⸗ 


i 


ilebereajdumoswabi i in Ungarn 


Rechts radikaler Führer ſchlägt Regierungs- 
kandidaten 


13. Januar. Der bekannte Füh⸗ 
rer der rechtsradikalen Bewegung in 
Ungarn, Oberſtuhlrichter von Gödölls 
Endre, iſt zum Vizegeſpan des Buda⸗ 
peſter Komitats gewählt worden. Die 
Wahl bejchä giti die en Oeffentlichkeit 
in hohem 12 Wie verlautet, ſoll ſie zu 
Folgerungen führen, da der Obergeſpan 
s Budapeſter Komitats Preſzly der 
baten pn ſchon ſeinen Rücktritt angeboten 
en ſoll. 


Beſonderen Eindruck rief in der Oeffent⸗ 
lichkeit die Tatſache hervor, daß der Kandi⸗ 

t der Regierungspartei, deſſen 
Wahl als geſichert galt, an letzter 
Stelle abgeſchnitten habe. Viel bemerkt 
wurde weiter die Tatſache, daß der rechte 
Flügel der Regierungspartei für 
den Oberſtuhlrichter ee haben muß, 
ebenſo wie der rechte I der Partei der 
unabhängigen kleinen wirte. 


a die Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit 

ahlergebnis und hebt hervor, daß es 

ein bedeutſames Zeichen für die 

ee Stimmung im Lande 

s wird betont, daß dieſe geheime ei 
Poin babe, daß bei der Durchführung des 


allgemeinen geheimen Wahlrechtes 


der 


närslager anzuhören? — de fragt das 
Blatt — und wird es vieflet t zu ade 
lungen mit den Parteien kommen, die ſyſte⸗ 
matiſch ihre Bindungen an die Ideale der 
Demokratie hervorheben? Viele Anzeichen 
im 83K fen Lande ſprechen dafür, daß das 

demokratiſieren“ wird. 
Wann fich in den Organiſationsmethoden, 
fo doch in den politiſchen und ſozialen Qo- 
ungsparolen. 


In ſeinen weiteren Ausführungen I 
der „Goniec“ mehr gejagt, als der Zenjor 
vertragen konnte, denn der Kommentar 
weiſt weiße Flecke auf. 


Dieregierungsfreundliche Preſſe 
ſetzt ſich mit einer Keihe von Zeitungen, die 
ihre Kombinationen um den Leitungs⸗ 
wechſel im Lager der Nationalen Einigung 
angeſtellt haben, auseinander und vertritt 
die . Meinung, daß der Rücktritt 
von Oberſt Koc 5 6 auf Grund ſeines 
Geſundheitszuſtandes erfolgt iſt. Nun hat 
ja auch General Skwarczyſſti inzwiſchen 
erklärt, daß im Lager ſelbſt keine we⸗ 
fentlichen Aenderungen zu er⸗ 
warten feien, und die „Gazeta Polſka“, 
das offiziöſe Organ des OZN, betonte in 
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Ich beschütz 
Ihre Haut! 


Rote, rauhe und par 
gene Haut ist em Beweis, 
dass Ihre Haut nicht genü- 
gend Widerstand bieten 
kann, also zu schwach ist 
Es ist deshalb notwendig} 
sie zu kräftıgen, und zwan 
mit NIVEA. NIVEA. enthält 
Eucerit“, dringt tief in die 
Poren ein, ernährt das Haut! 
gewebe und kräftigt es, und 
erhöht so die Widerstands‘ 
kraft Ihrer Haut. Verwenden 
Sie regelmässig NIVEA, Ihre 
Haut bleibt zart, weich und 
geschmeidig, trotz nassen 
und kalten Wetters 


Rafijenihug- Gedanke 
Lande ſiegen würde. 


In einer öffentlichen Erklärung betont der 
neue Vizegeſpan ſeine Verfaſſungstreue und 
ſein unbedingtes 9 an ſeiner Welt⸗ 
c ng Die Raſſenſchutzbewegung 

n ae den chriſtlichen Nationalgedanken, 

enſchutz und für ein foziales Staats 
ne Er betrachte es als feine beſondere 
Pflicht, den großen nationalen Idealen zu 
dienen und erbitte dazu die Hilfe Gottes. 


Nächſtes Wunſchkonzert 


am 23. Januar 


Die Reihe ſeiner großen Wunſchkonzerte zu⸗ 
gunſten des Winterhilfswerkes ſetzt der Deutſch⸗ 
landſender am 23. Januar um 17 Uhr mit 
einer fünfſtündigen Veranſtaltung fort. 
Rund 300 Mitwirkende werden zur Erfüllung 
der zahlreichen Hörerwünſche im Großen Sende 
ſaal des Berliner Rundfunkhauſes am Mikro- 


phon ſein. 
In Kürze 


Sudamerikaniſche Tigerkatze für den Neichs⸗ 
jägermeiſter. Aus Maracaibo (Venezuela) iſt 
ein ſeltenes Geburtstagsgeſchent für Miniſter⸗ 
präfident, Generaloberſt Göring eingetroffen. 
Kapitän Winand, der Kommandant des 
Hapag⸗Dampfers „Alemania“, der den Inter⸗ 
kolonialdienſt der Hamburg⸗Amerika⸗Linie in 
Mittelamerika⸗Weſtindien verſieht, hat dem 
Reichsjägermeiſter eine Tigerkatze überſandt. 
Es handelt ſich bei dieſem ſchönen Tier um eine 
det in den ſüdamerikaniſchen Tropen lebenden 
Pardelkatzen (Ozelot). 


Die däniſche Königin auf dem Wege zur Ge⸗ 
neſung. Die Geneſung der Königin Alega m 
dra von Dänemark, die ſich einer Opera⸗ 
tion unterziehen mußte, ſchreitet raſch voran. 
Die behandelnden Aerzte konnten ſchon jetzt auf 
die weitere Ausgabe täglicher Bulletins ver⸗ 
zichten. 

—— . — 
nannte Günther Rinke 


im ganzen 


o2z u a fl. 
Verantwortlich für Politik: Günther 23 nke 
Verantwortl. für Wirtschaft u. ugen 


Petrull; für Lokales u. Sport: Alozander 
Jursch: für Kunst ee | 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: A r 15 
Loake: für den übrigen 8 
halt: Eugen Petrull; für den ‘ * 
und Reklameteil: Hans DEHWELES: pass 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in in Poznafi, 
TEERAA EAA Sr ATTERSEE Er inte nie ER ai sen Marsz. Pitsudskiego 28. 


ihrem Kommentar, den fie erſt in ihrer 
1 Ausgabe sranie, die en u 
punkt nochmals. Allerdings iſt zw 7 ei 
Erklärung von General Skwarczy 8 und 
dem Kommentar der „Gazeta Polſka“ 
gewiller . ſc beobachten. Wie er 
Ds vorgeſtern ſchrieben, gab General 
Skwarczynſti als Richtlinien für die mei- 
tere Arbeit des Lagers an erſter Stelle 
die Schriften, Taten und das Leben Mar⸗ 
jar ikſudſkis, dann die Gebote Mar- 
71 und erſt an dritter 
Nele die Ideenerflärung vom Fe⸗ 
bruar an. Die „Gazeta Polſka“ dagegen 
ſpricht lediglich von der Februar⸗ 
deklaration, die „in ihrer Geſamtheit 
die unabänderliche und verpflichtende 
5 für die Arbeiten des Lagers 


Man ſieht alſo aus der Buntheit dieſer 
Preſſeausſchnitte, die ſich mit dem Leitungs⸗ 
wechſel im OZN N befaſſen, daß Schlüſſe Hin- 
pó tlich der anger Geſtaltung der OZN- 

olitik zur Zeit kaum zu ziehen ſind, 105 
daß man ſich damit begnügen muß, no 
einige ar abzuwarten, ehe ſich mehr and 
beit ergibt. 


er 
K 
f 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Januar 1938 


Nr. II 


Filchner im Berliner Rathaus 


Oberbürgermeiſter Dr. Lippert überreicht die Silberne Ehrenplakelte 


Berlin. Im feſtlich geſchmückten Berliner 
Rathaus fand geſtern vormittag der Empfang 
der Reichshauptſtadt für den Forſcher und Na⸗ 
tionalpreisträger Dr. Wilhelm Filchner ſtatt. 
Vor den offiziellen Feierlichkeiten wurde Dr. 
Filchner in Begleitung ſeiner Tochter in das 
Arbeitszimmer Dr. Lipperts geleitet, wo ihm 
der Oberbürgermeiſter die erſten Willkommens⸗ 
grüße der Stadtverwaltung entbot und den 
Forſcher zu ſeinen Erfolgen herzlich beglück⸗ 
wünſchte. Nachdem ſich Dr. Filchner in das 
Goldene Buch der Stadt Berlin eingetragen 
hatte, überreichte der Oberbürgermeiſter und 
Stadtpräſident dem Forſcher die Silberne 
Ehrenplakette der Reichshauptſtadt. Gleichzeitig 
teilte er mit, daß der Dr. Wilhelm⸗Filchner⸗ 
Stiftung von der Stadtverwaltung eine Ehren⸗ 
gabe in Höhe von 10 000 Reichsmark überwieſen 
worden iſt. 

Dr. Filchner dankte ſichtlich bewegt für die 
hohen Auszeichnungen und verſicherte, er ſchätze 
ſich glücklich, nun wieder in „ſeinem“ Berlin 
zu ſein, das er liebe und wo ihm jetzt ſo viel 
überraſchende Beweiſe der Zuneigung entgegen⸗ 
gebracht worden ſeien. 


Roſenberg ehrt den Forſcher 


Berlin. Reichsleiter Alfred Roſenberg emp⸗ 
fing nach einer Meldung der NSR am Don: 
nerstag in ſeiner Eigenſchaft als Leiter der 
Kulturtagung der Reichsparteitage den heim⸗ 
gekehrten Nationalpreisträger Dr. Filchner 
und ließ fih von ihm über die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſe be⸗ 
richten. ichsleiter Roſenberg übergab Dr. 


Filchner ſein Bild mit Unterſchrift und wid⸗ 
mete ihm ein Exemplar des „Mythus des 
20. Jahrhunderts“ Für feine zukünftige 
N im Dienſte der deutſchen 
Wiſſenſchaft wünſche er ihm weiterhin guten 


Erfolg. 
Filchners Dank 

Berlin. Der deutſche Forſcher und Natie- 
nalpreisträger Dr. Wilhelm Filchner, deſſen 
hervorragende Verdienſte um die deutſche 
Wiſſenſchaft durch den begeiſterten Empfang 
des heimkehrenden Forſchers ſeitens des ge⸗ 
ſamten deutſchen Volkes in herzlichſter Form 
anerkannt worden ſind, hat folgende Dank⸗ 
ſagung der Oeffentlichkeit übergeben: 

„Auf der Heimreiſe nach 3 jähriger Ub- 


weſenheit von Deutſchland ſind mir an allen 


Plätzen, die ich berührte, ſo viel Zeichen der 
Ehrung und des herzlichen Empfanges ſeitens 
der Partei, Staat und Bevölkerung entgegen- 
ebr worden, daß es mir ein aufrichtiges 
edürfnis ift, auf dieje Weiſe meinen tief- 
ften und aufrichtigſten Dank zum Ausdruck 
zu bringen. Dieſes eindrucksvolle Erleben 
wird mir Kraft geben, all mein Leben und 
meine Arbeitskraft auch weiterhin voll einzu- 
ſetzen für Führer und Vaterland.“ 


Weltrekord im Taucheranzug 


Rom. In der Bucht von La Spezia wurden 
dieſer Tage beachtenswerte Verſuche mit einer 
neneu italieniſchen Taucherausrüſtung angeſtellt. 
Der von dem Ingenieur Galeazzi hergerichtete 
Tauche ranzug erlaubt es den Tauchern, in größere 


Meerestiefen hinabzuſteigen. Bei dem geſtri⸗ 
gen Experiment mit der neuen Taucheraus⸗ 
rüſtung gelang es dem Schiffsleutnant Noſari, 
mit der neuen Taucherausrüſtung 250 Meter 
unter dem Meeresſpiegel zu erreichen. Damit 


iſt ein neuer Weltrekord aufgeſtellt worden, 
denn die höchſte bisher von Tauchern erreichte 
Meterzahl liegt um 150 Meter herum. Die 
italieniſchen Zeitungen meſſen den Tauchver⸗ 
ſuchen in Spezia höchſte Bedeutung bei. 


Der große deutſche Aſienforſcher wieder in Berlin 


Der deutſche Aſienforſcher und Nobelpreisträger Dr. Wilhelm Filchner während des 


Empfangs im Berliner Rathaus, wo ihm die Ehrenplakette 
cht wurde. 


rei 


der Reichshauptſtadt über⸗ 


Rundfunk - Programm der Woche 


vom 16. bis 22. Januar 1938 


Sonntag 


10.9: Choräle von Bach. 
Schallplatten. 11.90: Hörbericht. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 13.30 14.40: Polniſche Muſik. 14.45: Für 
das Land. 15.45: Kinderfunk. 16.05—16.45: Konzert auf 
zwei Klavieren. 17: Buntes Konzert. 19: Hörſpiel. 19.30: 


Warſchau. 11: Märſche auf 


Schallplatten. 20.35: Nachrichten. 21: Sport. 21.15: Bunte 
Kachel 22: Geſang. 22.25: Kammermuſik. 22.50 —23: 
achrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter, Schall⸗ 
platten. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Sa enfeld. 9: 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Morgenfeier. 10.30: 
Jutta Rüdiger 2 10.45: Schallplatten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glück⸗ 
wünſche. 13.10: Konzert. 14: Die ſieben Schwaben. Mär⸗ 
chenſpiel 14.30: Schallplatten. 15 30; Italieniſches Volks⸗ 
lied. 16: Muſik am Nachmittag. 17.15: Mufit aus dem 
Böhmerwald. 18: Schöne Melodien. 18.45: Das muſika⸗ 
liſche Jahr — fo... oder jo! 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 


gum MWHW-WunfHtonzert. 


gebirge. 14: Nachr. 14.10: Sprich dich und! 14.30: Sie 
penden — wir ſenden. 15.30: Heigsteferentin utta Rü- 
16: Sie ſpenden — wir jenden. 18: Alfred 


18.30: u ih 


des Sonntags. 19: Nachr. 19.10: Sie jben en — w 
Enan: 22: Nachr., Sport. 22.30: Sieſpenden — mir 
enden. 

Königsberg. 5: a 8: Morgenmuſik. 8.40: 
Wetter. 9.10: Kath. Morgenfeier. 10: Kameradſchaft. 


10.45: eg AR Jutta 2 8 5 ſpricht. 11: Italien⸗ 
fahrt mit Kdß. 12: Konzert. 14: Neues vom Schach. 14.30: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Winterzeit — Liebesleid. 
15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 16: Konzert. 18: Da 
lacht Tirol. 18.15 Frontſoldaten, Kamerad — ich er 
dich! 18.45: Oſtpreußen⸗Sportecho. 19: Nachr. 19.10: 
Muſik zu einem Reitturnier. 21: Kleine Freuden — kleine 
Leiden. 22: Nachr. 22.20: Boxländerkampf Deutſchland 
Schweden. 22.45: Wir bitten zum Tanz! 


Montag 


Warſchau. 11.40: Hörbe richt. 
Konzert. 15.45: Bunte Muſik. 
Aktuelles. 17.15: Geſang. 17.50: Sport. 
Volkstänze. 18.30: Nacht 18.35: 
tuelles. 19.30: Zwiegeſpräch. 19.50: Aktuelles. 
Konzert. 20.45: Nachr. ktuelles. 21: Tanzmuſik. 
Gedichte. 22: Orch.⸗Konzert. 22.50 —23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt: Konzert 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Operettenmelodien. Wetter. 12: Von Ham⸗ 
burg: Schloßkonzert. Einlage 12.55. Zeitzeichen, lüd- 
wünſche. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Marktbericht. 1515: Ein kleine Tanz⸗ 
muft. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Junge Dichtung. 
18.25: Muſik auf dem Trautonium 18.45: Der Film auf 
dem Lande. 19: Kernſpruch. Wetter. Nachrichten. 19.10: 
. . und jetzt ift Feierabend! 20˙ Muſitk zur Unterhaltung. 
21: Deutſchlandecho. 21.15: Georg Keulenkampff. : Wet: 
ter, Nachr.. Sport, Deutſchlandecho 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Hans Buſch ſpielt. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: 148 . Wetter. 
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. Einlage 7: Nachrichten. 
8: Wetter. 8.20: Sozialverfiherung für die Landfrau. 8.30: 
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben Konzert. 9.30: 
Wetter, Glückwünſche. 10: Von Berlin: Schulfunk. 
Nachrichten. 11.45: Von Hof zr Hof. 12: Von pambura: 
Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: 

Börje. Zur Unterhaltung, 16° Konzert. 17: Das letzte 
Lächeln. 18: Bilder der Heimat. Nach 
zur Nachtigall. 18.50: Sendeplan. Marktberichte. 19: Nad- 
richten. 19.10: Hurra, es blüht der Kitſch! 20: Der 125. 
blaue Montag. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.20: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30. Von Köln: Nachtmuſik und Tanz. 
Königsberg. ò: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Von Frank urt: Konzert. 7: . und 
Wetterdienſt. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 

10.45: Wetter. 


12: Von 


14.55: 
tagen. Konzert. 
nahme bis qum fertigen Bild. 17.50: 
18° Sturmdienft im NSKK. 18.50: 1 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Violine auf Schallplatten. 11.57: Fan: 
faren. 12.03—13: Konzert. 16.15: Walzer. 16.50: Aktuelles. 
17; Feuilleton. 17.15: Klavierkonzert. 17.50: Vortrag. 18: 
Sport. 18.10: Techn. Brieflaften. 18.25: Nachr. 18.35: Für 
das Land. 19: Literar. Vortrag. 19.30: Poln. Muſik. 19.50. 
Aktuelles. 21.05: Orch.⸗Konzerk. 22.05: Tanmımuñt 22.50 


Ds 3; Nachrichten. 


Nachrichten 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter; 
6.90: Von Frankfurt: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
10: Von Stuttgart: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 10.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. 12: 
Von Stuttgart: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börſe, Marktbericht 15.15: Schallplatten 15.45: Die eheloſe 
Mutter. 16: Muſit am Nachmittag. 17: Aus dem Zeitz 
1 18: Die franzöſiſche Pianiſtin Reine Gianoli 

elt. 18.25: Die Kunſt, die Spröden zu fangen. 18.55: Die 

nentafel., 19: Kernſpruch. Wetter. Nachrichten. 19.10: 
. . und jetzt ift Feierabend! 20: Alle Kamellen — beltebte 
Kapellen 21: Beutſchlande o. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Von Königsberg: Unterhaltung und Tanz. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſpruch; Wetter. 
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Wetter 
Als Amtswalterin der NS⸗Frauenſchaft. 8.30: Von Köln: 
Morgenmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Von Stutt⸗ 
gart: Schulfunk. 11.30: Nachr. 14.15: Von Hof zu Hof. 12: 
Von München: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr. Börſe. 
14.15: Von Hamburg: Muſikal. Kurzweil. 15.30: Rumpel⸗ 
Baar 16: Konzert. 18: Die Hauptfragen der internatio- 
nalen Währungsſtabiliſierung. 18.20: Abenteuerliche Reife 
durch Chile. 18.40: Zur Erzeugungsſchlacht 18.50: Sende- 
plan. Marktberichte. 19: Nadr 19.10 Werke 


ſudeten⸗ 
deutſcher Komponiſten. 20: Muſik zum Feierabend. 20.45: 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. Er ist wir Kl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sirom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 
Barpreis: zl 289.— 

Ratenpreis: Anzahlung 21 20.— 


Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telefunkenempfänger vorführen. 


IDASZAR u. WALCZAR 


Poznan, św. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Thyl Ulenſpiegel. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.15: Politiſche 
gemert au. 22.30: Bon Hamburg: Unterhaltung und 


anz. 

Königsberg, 6: Wetter, Zwiſchenſpiel. 6.10: Turnen. 
6.50: Konzert. 7: Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ und Wet- 
terdienſt. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Von Köln: 
Morgenmufit. 9.30. Allerlei für Familie und Haushalt. 
10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11: Engliſcher Schul⸗ 
funk. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11,50: Marit- 
bericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von 
München Konzert. 13: Zeit, Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ 
und Wetterdienſt. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum — 14.55: 
Börje. 15.90: Aufgeweckt — aber nicht vorwitzig. 15.40: 
Kleine Märchen und Lieder. 16: Ballettmufit. 17.50: Eis⸗ 
nachrichten. 18: Eine gute denk. 18. Ka für die länd⸗ 
liche 2 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachrichten, Stra⸗ 
ßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 19.10: „In Lack und Frack.“ 
20.45: Der 8 berichtet 21° „Krach im Hinter⸗ 
haus“. 22: Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 
22.35: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 18: Konzert. 16.15: Bunte Mujit. 16.50—17: Aktuelles. 
17.15—17.50: Cello und Klavier. 18: Sport. 18.10: Poln. 
Volkstänze. 18.30: Nachr. 18.35—19: Für das Land. 19.20 
bis 19.35: Kinderlieder. 19.50: Aktuelles. 20: Bunte Muſik. 
20.45: Aktuelles 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Bunte 
Muſik. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter: 
90: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. 12: Konzert. 
13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3, 15: Wet- 
ter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schallplatten. 15.50: 
Spitzenklöp eln einſt und jetzt. 16: Muſit am Nachmittag. 
18: Cembalo und Viola d'amore. 18.25: Der Dichter ſpricht. 
18.40: Ueber 100 Jahre Ruderregatten. Kerniprud, 
Wetter, Nachrichten. 19.10: .. und jetzt ijt Feierabend! 
20: Tanz und Anterhaltung. 21: Deutſchlandecho. 21.15: 
Von London⸗Nat.: Konzert. 22.10. Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Von Frankfurt: Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſpruch; Fetter. 
6.50: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Wetter, 
Gymnaftit. 8.30: Von Leipzig: Muſik am Morgen. 9.90: 
Wetter, Glüdwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
richten. 14: Nachr., Börje. Zur Anterhaltung. 
go epos — Fidibus. 16: Ruit am Nachmittag. 18: 

ignora — Signorina! 18.50: Sendeplan, Marktberichte. 19 
19.10: So trunken fie die liebe lange Nacht, 
20: Das Grohmann ⸗ Quartett ſpielt. 21: Tagesſpruch. 
21.10: Tonbericht vom Tage. 21.25: Wer macht mit? 22: 


l 


nn 


e 22.20: Zwiſchenſendung. 22.30: Wer macht 
mit‘ 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ 
und Wetterdienſt. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Von 
Leipzig: Mufit am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
10.50: Eisnachrichten. 11: Das gute alte Stück. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ 
und Wetterdienſt. 14: achrichten. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.55: 
15.40: Ohne 
Sang und ohne Klang, was 8: Sejer Leben? 16: Kon⸗ 


Unſere Hausmuſik. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter; 
6.30: Von Königsberg: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Von Leipzig: Schulfunk. 10.30: 
Sportprüfungen der Jugend. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Schallplatten. 12: Von Hamburg: Muſik am Mittag. 12.55: 
Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: Von Hamburg: Muſik 
am Mittag. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 
3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Kinderlieder⸗ 
fingen. 15.40: In der Stikammer iſt's lebendig! 16: Muſik 
am Nachmittag. 18: Fahrt in die Fieberhölle. 18.20: Die 
klaſſiſche Sonate. 18.40: Redaktionsſchluß. 19: Kernſpruch, 
Wetter, Nachrichten. 19.10: ... und jetzt ift Feierabend! 
Tunßlaufen. 21.15: Ind r See e at 8. 

x .15: uſtrie⸗Scha en. 21.40: 
d. Trautonium. 22: Wetter, > 
23: Hans Buſch ſpielt. 


$ = 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſpruch; Wetter. 


Schallplatten. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 7: Nachr. 
7.10: Frühmufik. 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Muſik zur 

Donnerstag 7 9.30: Wetter, Glügwünſche. 10: Von Münden: 

Schulfunk. 10.30: Vom Deutſchlandſender: Sportprüfung der 

Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Tanfaten. 12.03 71 11.30: Nachrichten. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: 
bis 13: Konzert. 15.45: Jugendfunk. 16.15: Tanzmuſik. onzert. 14: Nachr., Börje, Induſtrie⸗Schallplatten. 16: 
16.50: Aktuelles. 17.15: Violine. 17.50: Sport. 18.10: Muſik klingt auf zur Dämmerftunde. 17: Das große Ver⸗ 
Brieflaſten. 18.25: Nachrichten. 18.35: Für das Land. 19: Iprechen. 18: Perſianer aus Schleſien? 18.15: Straßenbahner 
Literar. Programm und Konzert. 19.30: Geſang. 19.50: ] für einen Tag. 18.50: Sendeplan. 18.55: Hausfrauen — 
morgen iſt Wochenmarkt! 19: Nachrichten. 19.10: Es och! 

um Gut und Ehre. 20.25: Blick in den Tanzſaal. = 


plus 16 Monatsraten zu je zł 20.— 


Tagesſpruch. 21.10: Hier ſpricht Sowjet⸗Nußland. 
Deutſche im Ausland, hört zu! 22: 


21.20: 
Nachrichten. 22.15: 
aal Skimeiſterſchaft 1938. 22.30: Von 
mufit. 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Von Kraut und Rüben. 10: 
Von Leipzig: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnach⸗ 
richten. 11: Engliſch für die Mittelſtuſe. 11.35: Iwiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktberichte des Reichsnährſtan⸗ 
des. 11.55: Wetter. 12: Von Saarbrücken: Konzert. 14: 
Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum he 14.55: Börſe. 15.30: Ratet alle 
mit! 15.50: Mitfämpferin und Gefährtin. 16.10: Konzert. 
17.50: Eisnachrichten. 18: Winterarbeit im Landſport. 18.15 
„Kinderloſes Ehepaar bevorzugt“. 18.50: Heimatdienſt. 19: 


Nachr., Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 19.10: Gar 
luſtig ift die Jägerei. 21: Der Zeitfunt tet. 21.10: 
Feen e 22: Nachrichten, Straßenzuſtands⸗ und 
Wetterdienſt, Sport. 22.20: „Menſch Simon“. Tanz 
in der Nacht. 
Aktuelles. 20: Buntes Konzert. 21.45: Hörbericht. 22 D 
Kammermuſik. 20.50—23: Nadrißten. Sonnaben 
Deutſchlandſender. 6: Glo * Morgenruf. Wetter; Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.00 
8.30: Von Leipzig: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Volkslied⸗ bis 18: Konzert, 15.45: Hörfpiel für Kinder. 16.14: Volks, 
fingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ | Lieder aus Lemberg. 16.5017: Aktuelles. 17.15: Violine. 
platten. 12. Von Breslau Konzert. Einlage 12.55: Zeit 17.50: Nachr. 1818.10: Sport. 18.15: Lieder auf. Schall» 
zeichen, Ke are 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — | platten. 18.30: Nachrichten. 18.85: Für das Land. 19: 
von 2 bis 3. 15 etter, Börje, Marktbericht. 15.15 Für die Polen im Ausland. 19.50: Alluelles. 20: Konzert. 
Alte Muſik auf alten Inſtrumenten. 16: Muſik am Nach⸗ 9.45: Nachrichten. 21: Hörbericht. 21.50: Operettenmufit. 
mittag. 18; GSoliftenmufit. 18.45: Europameikesthaften im | 22,50-23: Nachrichten 
Eiskunſtlauf. 19: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter: 
.. und jetzt ijt Feierabend! 20: Von Köln: Heiteres aus 90: Von Hamburg: Zum fröhlichen Beginn. 7: Nachr 


deutſchen Singſpielen und Spielopern. 21: Deutſchlandecho. 
21.15: Glück ohne Ruh’, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.50: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Hans Buſch ſpielt. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſpruch: Wetter. 


10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Sec 
wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 12: Von 
Königsberg: Konzert. 13.50: Nachrichten. 14: 

von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 
Schallplatten: 15.90: Programmhinweiſe. 16: Von Frant 


6.10: Gymnaſtit. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 7.30: furt: Lang iſt's her... Ein bunter Nachmittag. 18: Zwei 
Induſtrie⸗Schallplatten. 8: Metter. 9.30: etter, Glüd- | Klaviere. 18.30: Europameiſterſchaften im Eiskunſtlauf. 
wünſche. 10: Volksliedſingen. 11.30: Nachr., 11.45: Von | 18.45: Internationale Winterſportwoche. 19: Kernſpruch. 
Hof zu Hof. 12: Konzert. 18: Nachrichten. 14: Nachr., Wetter, Nachrichten. 19.10: .. und jetzt ift Feierabend! 
Börje. 14.15: Von Berlin: Zur 8 16: Vom 20: Tanzende Flocken. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Deutſchlandſender Mujit am Nachmittag. 17: Der Stenzel⸗ 22.20: Deutſchlan 2 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 2.6: 
bauer geht ins Klofter. 18: 15 neue Bändchen aus dem Seewetterbericht. : Von Berlin: Wir fpielen zum Tanz. 
Inſel⸗Verlag. 18.20: Der Teufel mit Bart. 18,30: Zeitfunk. Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: e et, P Wetter. 
18.50: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Ans Wert. | 6.10: Gymnaſtik. 6.80: Von Berlin: Konzert. 7: Nads 
20: Tagesſpruch. 20.10; Konzert. 22: Nachrichten. 22.15: | richten. 8: Wetter. 8.30: Von Gaarbrüden: Für die 
In den e von Mar Schmeling und Ben | Arbeitskameraden in den Betrieben Muſik am rgen. 
Foord. 22.35: Von Stuttgart: Volfs- und Unterhaltungs- | 9.50: Wetter. Glückwünſche. 9.35: Funkkindergarten. 10: 
muſil. Vom Deutſchlandſender: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. | Waſſerſtand. 11.45: Markt und Küche. 12: Konzert. 13: 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gym- Nauf Wetter, . 14: Börje. 1000 Takte lachende 
naſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Schutz uft. 15: Im Paradiesgärtlein der Kindheit. 16: Von 
unjern Kindern! 10: Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 10.50: | Köln: Der frohe Samstagnachmittag. 18: Das Kaſermandl! 
e 11.35: gren Land und Stadt. 11.50: | 18.30: Vom Willen der Zeit. 19: Kurzbericht vom Tage. 
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: 19.10: Wir fahren ins Land! 21: Tagesſpruch. 21.10: Tons 
Konzert. 13: Zeit. Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: | bericht vom Tage. 21.25: Die Woche klingt aus! 2: Nats 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum richten. 22.15: Europameiſterſchaften im Efskunſtlauf für 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: „Meine 14 Kinder“. 15.45: Männer. 22.35: Tanzmuſik. 
„Der Schneemann“. 16.05: Nachmittagskonzert. 16.50: Wohin Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Schallplatten 


zum Wochenend? 17.40: Warum Leibesübungen? 17.50: Eis⸗ 


6.10: Turnen 6.30: Von Berlin: Konzert. 7: Nachrichten. 


nachrichten. 18: Nein, Vater, ſo iſt das nicht! 18.50: Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 8: Andacht. 8.15: me 
Heimatdienft. 19: Nachrichten. 19.10: Orcheſterkonzert. 21: naftil. 8.90: Von Sdutbrüden: Muft u Morgen. To: 
In den Trainingslagern von Schmeling und Ben Foord. | Vom Deutſchlandſender: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: 
21.20: Heitere Begebenheiten. 22: Nachrichten. 22.20: Ein Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 11.50: 
Arzt und Dichter. 22.40: Von Stuttgart: Volks- und Unters Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.35: Wetter. 12: 
haltungsmuſik. t Konzert. 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor... Jahren. 
Freitag 14.15: Tüdi und Peter im Kino. 14.55: Börſenberichte des 

a - 0 A Eildienſtes. 15.15: Soliſten muſizieren. 16: Von Frankfurt: 
Warſchau. 11.40: Lieder. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Lang, lang iſt's her! 17.50: Eis nachrichten. 18: Sport und 
Konzert. 15.45: Jugendfunk 16: Krankenfunk. 16.15: Sportvorihau. 18.15: Das andere Geſicht. 18.50: Heimat⸗ 


Bunte Muſik. 16.5017: Aktuelles 17.15: Franzöſ. Opern⸗ 
17.50: Nachrichten. 18: Schneeberichte. Sport. 18.10: 
Poln. Tanzmuſik. 18.30: Nachrichten. 18.35: Für das Land. 
19: Hörſpiel. 19.40: Leichte Muſik auf Schallplatten. 19.50: 
Aktuelles. 20; Orch.⸗Konzert. 22.50—23: Nachrichten. 


muſil. 


dienſt. 19: Nachrichten. 19.10: Sie kriegen ſich in Groß⸗ 


aufnahme. 21: Gefährliche Ecke. 22.20: Von München: 
Deutſche . haften. 22.30: Europg⸗Meiſter⸗ 
ſchaften im Eistunſtlauf. 22.45: Von München: Wir tanzen 
in den G f 


onntag, 


J ünden:. Nadr z 
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Aus Stadt 


Sonnabend, den 15. Januar 1938 


und Land 


Chriſtus 
unſere Weisheit 


1. Kor. 2, 6—16. 


Korinth, an deſſen Chriſtengemeinde der 
Apoſtel die Worte unſeres Textes ge- 
ſchrieben hat, war die Hochburg griechi⸗ 
ſcher Philoſophie. Von dort kannte er 
das Fragen und Forſchen nach Weisheit. 
War doch weiſe zu ſein, der höchſte Ruhm 
des gebildeten Griechen. Aber eben 
darum fand das Evangelium vor dieſen 
Ohren keine Gnade und kein Verſtänd⸗ 
nis. Was waren das für törichte Dinge, 
die da verkündigt wurden. Und dennoch, 
ſo bezeugt der Apoſtel, Weisheit!, freilich 
nicht menſchliche, ſondern göttliche Weis⸗ 
heit. Es iſt ein Stück menſchlichen Hoch⸗ 
muts, nur das als Weisheit anzuerken⸗ 
nen, was er mit ſeinem Verſtande faſſen 
tann, und zu vergeſſen, daß zwiſchen 
Himmel und Erde tauſend Dinge find, 
ie ſich kein menſchlicher Verſtand träumen 
laſſen kann. Kein Menſch kann Höheres 
faſſen, als ſich ſelbſt. Du gleichſt dem 
Geiſt. den du begreifſt. Wie die Ameiſe 
den Menſchen nicht verſtehen kann, es 
ſei denn von ihrer engen Ameiſenwelt 
aus, ſo kann der Menſch Gott nicht ver⸗ 
ſtehen, wenn er von ihm redet, kann er 
nur in der Vorſtellung und Ausdrucks⸗ 
weiſe des Menſchentums von ihm reden. 

ie den Menſchen nur der Geiſt des 
Menſchen begreift, ſo kann Gott nur er⸗ 
kennen und um ihn nur willen, wem 
Gottes Geiſt die Augen geöffnet hat für 
die Welt der göttlichen Dinge. Um Gott 
wiſſen iſt nicht das Vorrecht der Ge- 
lehrten, auch nicht der Theologen, ſon⸗ 
dern des gläubigen, von Gott ergriffenen 
und erleuchteten Menſchen. Darum ver⸗ 
ſtehen Kinder Gott oft beſſer als wir 
alten Menſchen, weil ſie in der unmittel⸗ 
baren Einfalt der Srömmigteit zu Gott 
aufblicken, wo wir Großen mit unſerem 
komplizierten Denken nicht weiter können. 

Laſſen wir es uns geſagt ſein: Wenn ich 


nur Jeſum recht kenne und weiß, ſo hab 


ich der Weisheit vollkommen Preis. Er 
iſt uns von Gott gemacht zur Weisheit, 
in ihm liegen alle Schätze der Weisheit 


verborgen. 
D. Blau ⸗Poſen. 
PP T 
; Jeder zehnte Poſener 
hat einen Rundfunkapparat 

In den nächſten Tagen wird in Poſen der 
25.000. Rundfunkteilnehmer regijtriert werden. 
Für dieſen wie auch den 24 999. und 25 001. Rund- 
unkteilnehmer hat das „Radio Polſkie“ drei 
nette Andenken beſtimmt. Mit der jetzigen Zahl 
ind 10 Prozent der Bevölkerung Poſens im 
Beſitz von Rundfunkapparaten. Somit hat 


oſen faſt das dichteſte Rundfunknetz in Polen. 


Deutſche Bühne Poſen 


„Die Primanerin“ von Sigmund Graff 


Am 12. und 13. d. Mts. brachte die Deut- 
ſche Bühne Poſen im Deutſchen Hauſe 
das Luſtſpiel „Die Primanerin“ von 

Sigmund Graff zur Aufführung Die 
Tatſachen, daß dieſes Luſtſpiel in feiner Wiegen- 
ſtadt Berlin in dieſen Tagen die 250. Auffüh⸗ 
rung erlebte und in dieſen Wochen auf 130 deut⸗ 
Then Bühnen in Szene geht, trugen wohl dazu 

bei, daß die beiden Aufführungen der Deutſchen 

Bühne Poſen bereits im Vorverkauf in 
kurzer Zeit ausverkauft waren. 


Sigmund Graff hat eine Novelle von 
Alexander Turmayer zu ſeinem Luſtſpiel „Die 
Fbrimanerin“ geformt, in fünf Bildern, in denen 
eine große Zahl ſichtbarer und unſichtbarer, 
bildlicher und darzuſtellender Gegenſätze ein 
döſtliches Wellenſpiel von Wirklichkeiten und 
n mit hochaufſchäumenden Wogen 
; Witz und Humor ſchaffen. Dieſe große 
Zahl der Gegenſätze, die im Spiel geſchickt 
Pegeneinander ausgeſpielt werden — Innen⸗ 
en und Außenwelt — Jugend und Alter — 
Schulult und Lebensernſt — verknöchertes 
Wiſſen und friſche Lebensklugheit — ſtarrer 
Bürokratismus und herzliches Mitfühlen — 

rivat⸗ und Geſellſchaftsleben —, ſichern die 
Wirkung dieſes ausgezeichnet geſtalteten Luſt⸗ 
ſpieles, ſtellen aber die Spielleitung, den 
Bühnenbildner und die Darſteller vor keine 
leichte Aufgabe. 


Die Deutſche Bühne Poſen hat die Schwie- 


rigkeiten der „Primanerin“ reſtlos ge⸗ 
meiſtert. Die Bühnenbilder, die nach Ent⸗ 
würfen Helene Reiſſerts angefertigt 


wurden, waren ſtilecht und muſtergültig. Die 


— e e 


Stadt Pofen 


Freitag, den 14. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufg. 7.56, Sonnen⸗ 


untergang 16.09, Mondaufgang 15.36, Mond⸗ 
untergang 6.52. 
Waſſerſtand der Warthe am 14. Januar 


- 0,49 gegen + 0,44 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 15. Januar: 

Fortbeſtand des milden, meiſt bedeckten Wetters 

mit häufigen Regenfällen und wieder aus ſüd⸗ 


lichen Richtungen drehenden, zeitweiſe auj- 
friſchenden Winden. 

Teatr Wielki 
Freitag: „Fauſt“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Der fliegende Holländer“ 
Sonntag: 15 Uhr „Lyſiſtrata“; 20 Uhr „Tosca“ 
sinos: 

Apollo: „Alles für die Frau“ (Engl.) 


Gwiazda: „Die Laune eines Millionärs“ (Otſch.) 


Metropolis: „Das Mädchen mit Temperament“ 
(Deutſch) 

Sfinks: „Nachtfalter“ 

Slonce: „Eine unter Hundert“ (Engl.) 

Wilſona: „Ihrer Drei“ 


— — 


Es tropft von den Dächern 


Seit einigen Tagen wird das Wetterbild 
ganz vom Rieſelregen beherrſcht, der nach dem 
luſtigen Flockenwirbel, den wir noch in Erinne⸗ 
rung haben, eine ſeltſam eintönige Muſik uns 
macht. 
und wo noch etwa ſchmutzig-grau gewordene 
Schneegebirge den Bürgerſteig beengen, hat es 
der Fußgänger nicht leicht, den Tropfen zu ent⸗ 
gehen, weil er an der Mauer vorbeiflitzen muß. 
Straßen und Plätze haben ſich in ihrem ver⸗ 
ſtärkten Taubedürfnis in Gegenden verwandelt, 
die wegen des Reichtums an Pfützen und Schnee⸗ 
buckeln vielleicht intereſſant anmuten mögen, 
aber dem Verkehr nicht ſonderlich hold ſind. In 
den Vororten iſt es ſo, daß auch die jetzt ſo 
begehrten Gummiſchuhe verſagen wollen. Hoffen 
wir, daß der Regen nicht plötzlich von Froſt 
abgelöst wird; ſonſt hätten wir ein Glatteis, 
das recht bedenkliche Formen annehmen könnte. 


EEE TE RETTET ET ß EHNEN 


Gewinne der Staatsloiterie 


(Ohne Gewähr) 
Am ſechſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 
10 000 34: Nr. 129 536. 
5000 34: Nr. 26 049, 86 042, 141745, 173 581 
2000 34: Nr. 3254, 30 844, 45577, 56 975 
63 980, 67 146, 71 616, 73378, 104 303, 125 943 
136 258, 143 169, 145 158, 184 717. 
Nachmittagsziehung: 
20 000 3t.: Nr. 138 779. 
10 600 34: Nr. 60 434. 
5000 3I.: Nr. 171 308. 
2000 31.: Nr. 26 956, 84 262, 
129 101, 134 274, 138 259, 169 362. 


94 367, 95 812 
184 516. 


4 kake Wohndiele, das Rlofeizinmet: der 
Oberprima und das Konferenzzimmer, jedes 
einzelne Bühnenbild war ein vollkommenes 
Stück Wirklichkeit. Die faſt durchwegs neu 
angeſchaffte Kuliſſenſzenerie wurde von den 


Möbelausſtattungen der Firmen Heinrich 
Günther ⸗Schwerſenz und Krauſe⸗ 
Poſen wirkungsvoll unterſtützt. Die Zauber⸗ 


künſte der Lichtwirkung, bei der die Beleuch⸗ 
tungskörper der Firma Thiem ⸗Poſen zur 
Geltung kamen, vollendeten die Stilechtheit 
und Geſamtwirkung des Bühnenbildes. 

In dieſe Welt der Bühne ſtellte die Spiel⸗ 
leitung, die in Händen Helene Reiſſerts 
lag, 17 Darſteller, die den Zuſchauern die Ge⸗ 
ſchehniſſe des Spiels — vorlebten. Es iſt 
ſchon rein zahlenmäßig ein Problem, 17 geeig⸗ 
nete Darſteller zu finden. und noch bedeutend 
ſchwieriger, dieſe in den kleinen Bühnenwürfel 
einzugliedern. Deshalb iſt bei dieſen Auf⸗ 
führungen der „Primanerin“ durch die Deut⸗ 
ſche Bühne Poſen die Leiſtung der 
Bühnenleitung und der Spiellei⸗ 
tung beſonders hoch zu werten. Ein großer 
Schauspieler, der ſpäter Koſtüm und Schminke 
von ſich tat und als Spielleiter in den Hinter⸗ 
grund der Bühne trat, ſagte einmal: „Der 
Dichter iſt der Vater des Theaterſtückes, die 
Mutter aber iſt — die Spielleitung.“ He⸗ 
lene Reiſſert war als Spielleiterin des Luſt⸗ 
ſpiels eine „lehr gute Mutter“ der „Pri⸗ 
manerin“, die im Dichter Sigmund Graff 
einen „lehr guten Bater“ Hat. Die Spieler 
waren nach den ungeſchriebenen, aber von der 
Regie empfundenen Geſetzen richtig gruppiert. 
Die Bewegung auf der Bühne ſchien zwanglos 
und ſelbſtverſtändlich. Die Stärke des Sprech⸗ 
tons war harmoniſch abgeſtimmt. Das Vor⸗ 
ſtellungstempo gab dem Spiel — Leben. Das 
Gelingen dieſer ſchöpferiſchen Spielleitung 


Anaufhörlich tropft es von den Dächern, 
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Bau einer neuen Verkehrsader 


Berger -Gymnaſium foll verlegt werden 


Mit dem Abbruch des Gebäudes in der 
Wroclawſka, in dem früher das Staatliche 
Muſikkonſervatorium untergebracht war, iſt 
die Frage einer neuen Straße durch die Alt⸗ 
ſtadt Poſens wieder aktuell geworden. 

Schon vor zehn Jahren dachte der Magi⸗ 
ſtrat an eine neue Verbindungsſtraße von 
der Wroclawſka zur Zielona oder der Mller- 
heiligen-Straße. Damals kam es noch nicht 
zur Verwirklichung dieſes Planes. Jetzt iſt 
mit dem Abbruch jenes Gebäudes eine Lücke 
entſtanden, und deshalb hat ſich die Poſener 
Stadtverwaltung entſchloſſen, die geplante 
und von vielen Bürgern ſchon lange erwar⸗ 
tete Verbindungsſtraße zu bauen. Vorher 
müßte zwar noch das benachbarte Gebäude 


Prozeß gegen VVV 


Inkaſſenten 
Am Dienstag kommender Woche findet vor 
dem Poſener Bezirksgericht eine Ver⸗ 


handlung gegen n en des 
Städtiſchen Arbeitsloſen⸗Hilfs⸗ 
komitees ſtatt. Im Juli 1936 war bei 
dieſem Komitee die Nachricht eingelaufen, 
daß underufene Inkaſſenten für das Komitee 
ſammeln. Es wurde feſtgeſtellt, daß der frü⸗ 
here Leiter der Abteilung der Inkaſſenten, 
Rudolf Switajto, ſowie die ehemaligen In⸗ 
kaſſenten Czeſtaw Sikorſki. Wladyſtaw Wal- 
kowſki und Wanda Walkowſka unberechtig⸗ 
terweiſe für das Komitee ſammelten. Die 
Angeklagten ſprachen bei verſchiedenen Per⸗ 
ſonen vor, die ihre Beitragserklärungen ab⸗ 

egeben hatten, und hoben die Beträge ab. 

er Angeklagte Switajlo beſaß eine Liſte der 
Perſonen. Die Angeklagten gaben für die 
eingezogenen Gelder mit dem Komiteeſtempel 
verſehene Quittungen, die mit erdachten 
Namen unterzeichnet waren. Die Verhand⸗ 
lung ſollte ſchon im Dezember jtattfinden, 
wurde aber vertagt, weil der Hauptangeklagte 
fih verborgen hielt. 


Arbeitslose Muſiter fonzertieren 


Vor Beginn der dritten Vorſtellung der heu- 
tigen Premiere des amerikaniſchen Films „Eine 
unter Hundert“ wird um 21 Uhr im Kino 
„Slonce“ ein Orcheſter arbeitsloſer Muſiker 
unter der Leitung von Prof. Nowowieffki deſſen 
Muſikſtück „Swaty Polſkie“ zu Gehör bringen. 


wochenmartibericht 


Auf dem Freitags⸗Wochenmarkt waren fol⸗ 
gende Warenpreiſe vermerkt: Tiſchbutter 1.60 
bis 1.80, Landbutter 1.25— 1.40, Weißkäſe 20 
bis 35, Sahne 60—70, Milh das Liter 20 Gr., 
Sahne X Liter 30-35, für die Mandel Eier 
wurden 2 2.20 gezahlt, für Kiſteneier 1.80 bis 
1.90 Stoty. — Auf dem Fleiſchmarkt waren die 
Durchſchnittspreiſe unverändert und betrugen 
für Schweinefleiſch 50—90, welten ch 40—1.10, 
Kalbfleiſch 401.30. Hammel leiſch 60—80, 
Kalbsleber 901.10, Schweine⸗ und Rinder: 
leber 60—80, roher Speck koſtete 85—90, Räucher⸗ 
ſpeck 1.10 1.15. Schmalz 1.15 1.20. Gehackte 


ene Reiſſerts Are durch die Spiel⸗ 
luſt und das Darſtellertalent der Spielenden 
der Vollkommenheit nahe gebracht. 

Günther Reiſſert ſpielte den Vater 
der Primanerin, den Großkaufmann Krüger, 
eine Bonvivant⸗Rolle, die ihm auf den Leib 
geſchrieben iſt. Lotte Gärtner mimte mit 
großem Lacherfolg die energiſche Frau Krüger 
und ängſtliche Mutter und riß dann im letzten 
Bühnenbild als Paukerin Schielenberg und 
ſittenſtrenge alte Jungfer die Zuhörer und Zu⸗ 
ſchauer zu Lachſtürmen hin. In beiden Rollen 
bewies Lotte Gärtner wieder ihr ſtarkes Dar⸗ 
ſtellertalent. Helene Reiſſert war die 
Primanerin; als Kitty Krüger ein reizendes 
Mädel, als Frau Dr. Theſing eine elegante 
junge Frau, vom Anfang bis zum Ende eine 
Darftellerin von großem Können und großer 
Bühnenerfahrung. Axel Schiebuſch ſpielte 
den Arzt Dr. Theſing, dieſe das Stück mittra⸗ 
gende Rolle, lebenswahr. Sein Spiel brachte 
die Gegenſätze von Verliebtſein und Eiferſucht, 
jugendlichem Verſtehen und Lebensernſt wir⸗ 
kungsvoll zum Ausdruck. Siegfried 
Speer war ein lebenskluger Rechtsanwalt, 
der elegante Schwager des Arztes. Doro⸗ 
thea Freitag gab feine Frau, als tempe- 
ramentvoller Raffketyp gut aufgefaßt, aber da 
und dort in der Bewegung zu wenig abgeſchlif⸗ 
fen. Toni Lipke ſtellte die Oberprimanerin 
Nelly, ein friſches und liebes Mädel, mit 
natürlicher Zwangloſigkeit dar. Wilhelm 
Pfeiffer ſpielte den Schuldirektor und traf 
in Sprechton und Mimik den alten Schulmann 
und das Korrektheit⸗Muſter ſehr gut. Mar⸗ 
tin Kortmann war ein aus dem Leben 
gegriffener Lateinpauker gefürchteten Stiles 
vergangener Zeiten und konnte großen Lach⸗ 
erfolg für ſeine Rolle und ſeine Darſtellung 
buchen. Franz Gürtler ſpielte den Ober⸗ 
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abgeriſſen werden, aber dann kann eine 
ziemlich breite, neue Straße entſtehen, die 
vor allem die für einen ſtärkeren Verkehr un⸗ 
geeignete ſckunale Wodna entlaſten foll. Das 
Projekt läßt die Straße von der Wroclawſka 
faſt parallel zur ul. Strzelecka bis zur Zie⸗ 
lona gehen, die in der Nähe des Plac Ber- 
nardynſki erreicht wird. 

Da das Berger⸗Gymnaſium dicht an 
neuen Straße liegen wird, hat ſich die Sat 
verwaltung darauf geeinigt, das Gymnafium 
in ein ruhigeres Stadtviertel zu Berber 
falls der Unterricht durch den ſtarken Ver 
auf der neuen Straße geſtört werde 8. 

Hoffentlich dauert der Bau dieſer neuen 
Straße nun nicht E T ale IE IR E E. 


60—70, Wurſtſchmalz 35—60 Gr. — Geflügel 
preiſe: Hühner 1.80—4, Enten 2—4, Gänſe 7 
bis 10, Puten 6—10, Tauben das Baar 1—1.20, 
Perlhühner 2—2.20, Hafen 3—3.50, Kaninchen 
602.00, Haſenrücken 1 20—1.50, Fajanen 2.50 
bis 3 3, — An den Gemüfeftänden, gab es 
Mohrrüben zum Preiſe von 8—10, Kohlrabi 
koſtete 10—15, Grünkohl 10—15, ißkohl der 
Kopf 10—25, . 10—35, Rotkohl 10 
bis 25. Noſenk ohl 30—35, Kartoffeln 3—4, 
Zwiebeln 10—15, rote Rüben 8—10, Wruken 10, 
Rettiche 10, Sauerkraut 15—18, Schwarzwurzeln 
25 — 30. Spinat 70—80, Sellerie 20, See 
510, Kürbis 5—8, jaure Gurken 5—10, 
tronen 10- 15, Sander 20—30, Backobſt 80 15 
1.20, geir. Pilze % Pfd. 80 —1.20, 8 
40—50, Aepfel 15— 45, Bohnen 20—30, Erbien 
20—30. Walnüſſe 50—1. 20, Haſelnüſſe i—2 g 
Feigen 80, Salatkartoffeln 10, Pflaumenmus s 
bis 90 Gr. — Der Fiſchmarkt lieferte Beat 
zum Preiſe von 1—1.30, 
Schleie feiteten 1--1.30 Bleie 80—90, 
fiſche 40- -£0, grüne Heringe 40—50, Barf 
bis 90. Dorſch 40—60. Salzheri nge Bapa Stüd 
10—12 Gr. Räucherfiſche gab es 
Auswahl. Trotz des d 
war der Wochenmarkt gut beſchickt und beſucht 


—— 


Der Poſener Handwerkerverein erinnert ſeine 
Mitglieder deran, daß am Sonnabend, 15. Ja⸗ 
nuer-abends pünttlich 8 Uhr im Deutſchen Haus 
das traditionelle koſtenfreie Eisbeineſſen 
ſtattfindet. Sofern Anmeldungen zu dieſen 
Eſſen noch nicht erfolgt ſind, wird gebeten, dien 
an den Oekonom Julius Hoedt, Grobla 25, 
Tel. 16—90, ſchnellſtens zu richten. 


Lichtſpieltheater „Sto n c e- 
Sonnabend, den 15., und Sonntag, den 
16. Januar um 3 Uhr nachmittags 
Sonde rvorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen. 


„Ernte“ 


In den Hauptrollen: Die ausgezeichnete 
Paula Weſſely und Attila Hörbi- 
ger. Der Film iſt für Jugendliche 
b 12 Jahren geſtattet. Eintritts- 
5 Parterre zu 0,50 und Balkon zu 1.— 
Zloty ſind im Vorverkauf ab Freitag an der 

3. Kinokaſſe zu haben. 1025. 


lehrer Dr. Splittſtößer, eine 7 — dankbarſten 
Rollen des Luſtſpieles, vollendet. Seine Ge⸗ 
ſchichtsſtunde in der Oberprima rief Lachſalven 
hervor, ſein Spiel im letzten Bild offenbarte 
das gute, der Jugend gehörende Herz des alten 
Paukers — dieſer köſtlichen und koſtbaren Ge⸗ 
italt des Luſtſpiels. Urſel Holzhauſen, 
Johanna Stieler, Erika Kraetſch⸗ 
mann und Lena Habe rkorn faken in der 
Oberprima als Schülerinnen und halfen dem 
ſprühenden Humor dieſer Szene zum Erfolg. 
Die „Streberin“ Lena Haberkorns mit der am 
Schnürchen abgeleierten Geſchichtslektion und 
ihrem devoten Knix vor den Lehrern verriet 
Darſtellungsvermögen und Schauſpielextalent. 
Der Student Krauſe wurde von Günther 
Reiſſert geſpielt, ein forſcher Kerl, deſſen 
Weſen und Wort manches helle Auflachen galt. 
Hanne Dehr war das Hausmädchen bei 
Krüger, nett im Aeußern und brav geſpielt. 
Willy Seeliger gab den Schuldiener 
Beiſſel, einen lebensechten „ausgedienten Ser⸗ 
geanten“ mit dem Zivilverſorgungsſchein, der 
ſeine Pflichten in der Schule genau nimmt — 


wie einſt bei den Rekruten —, eine in Maske 


und Spiel wirkungsvolle Luſtſpielfigur 

Die geſamte Aufführung dieſes Luſtſpieles 
war bezüglich Darſtellung, Koſtümen, Masken, 
Zuſammenſpiel, Ausſtattung und Regie eine 
ausgezeichnete Leiſtung der Deutſchen Bühne 
Poſen, was der brauſende Beifall der Zuhörer 
nach jedem Aktſchluß — und auf offener Szene 
deutlich verkündete. Mit beſonderer Genug⸗ 
tuung ſtellen die Freunde der Deutſchen Bühne 
Poſen feſt, daß ihre Leitung und Darſteller 
auch ſchwierigen Aufgaben vollkommen gewach⸗ 
ſen ſind, was dieſe muſtergültigen, in jeder 
Beziehung erſolgreichen Aufführungen der 
Beimane kin. N Dane 


Les Lenartowitz. 
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Eine luſtige, wahre Geschichte! 


fk. Herr Reinhold aus Oſtrowo unternahm 
in der Neujahrsnacht eine kleine Reiſe und 
kehrte gegen 2 Uhr nachts nach Oſtrowo zurück. 
Kurz vor Oſtrowo, in Szezygliczka, war der 
Kraftwagenführer gezwungen, den Wagen zum 
Halten zu bringen, da ſich auf dem Wege ein 
Hindernis zeigte. Es ſtellte ſich heraus, daß es 
ein — Schwein war. Infolge des ſtarken Froſtes 
ſah ſich Herr Reinhold gezwungen, das Tier 
auf irgendeine Weiſe unterzubringen. Das 
Schwein wurde gegriffen und mit der Taxe auf 
das Oſtrowoer Kommiſſariat gebracht. Dort 
entſpann ſich das folgende Geſpräch: 

„Guten Morgen!“ 

„Guten Morgen!“ 

„Ich möchte hier ein Schwein einjperten 
laſſen.“ è 

„Wo iſt er denn?“ z 

„Vor dem Rathaus, im Auto.“ 

„Dann führen Sie ihn doch bitte rein, was 
hat er denn verbrochen?“ 

„Bitte, kommen Sie mit, helfen Sie mir!“ 

Der Beamte nahm die Schlüſſel und Hand⸗ 
feſſeln und ging mit, den Uebeltäter abzuführen. 
Aber wie groß war ſein Erſtaunen, als er tat⸗ 
ſächlich ein Schwein ſah. 

Auf dieſe Weiſe kam in die Zelle des Oſtro⸗ 
woer Polizeiamtes als erſter Arreſtant im 
neuen Jahre ein Schwein. Am nächſten Tag 
wurde Herr Reinhold gebeten, die Fütterung 
des Tieres zu übernehmen. Es befindet ſich 
heute noch bei ihm und wartet auf ſeinen recht⸗ 
mäßigen Beſitzer. Der rechtmäßige Inhaber hat 
ſich innerhalb von vier Wochen auf dem Poli- 
zeiamt zu melden, andernfalls er ein Anrecht 
auf das Schwein verliert. 

—— 


Leszuo (Liſſa) 

k. Rehabilitierung Dr. Wojdons. Wie wir 
ſeinerzeit berichtet haben, iſt gegen den hie⸗ 
ſigen Notar Dr. Wojdon im Juni des ver⸗ 
gangenen Jahres ein Strafverfahren wegen 
Deviſenvergehens anhängig gemacht worden. 
Es handelte ſich damals um vier notarielle 
Akte, die nicht im Einklang mit den Deviſen⸗ 
beſtimmungen geſtanden haben ſollen. Das 
Poſener Bezirksgericht hatte dieſe Angelegen⸗ 
heit nun zur Verhandlung und hat in zwei 
Fällen den Notar wie auch deſſen Klienten 
freigejproden, in den zwei anderen 
Fällen wurden die Klienten des Notars zu je 
5 31. und der Notar ſelbſt zu je 20 31. Geld- 
ſtrafe verurteilt. Das Gericht hat angenom⸗ 
men, daß das Vergehen gegen das Deviſengeſetz 
in dieſen beiden Fällen infolge irriger Misz 
legung der Deviſenvorſchriften erfolgte und 
deshalb die niedrigſt zuläſſige Strafe verhängt. 
Gleichzeitig hat das Gericht einen Beſchluß des 
Appellationsgerichts wegen Eintragung einer 
Jwangs hypothek von 20000 Zt. auf ein dem 

otar gehöriges Grundſtück abgelehnt. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Vom Stadtparlament. Die letzte Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung nahm einen harmoniſchen Ver⸗ 
lauf. Die Stadträte glänzten wieder durch Ab⸗ 
weſenheit. Nach der Verleſung des Berichts über 
die letzte Sitzung wurde über das Nachtrags⸗ 
budget für 1937/38, das nun zum viertenmal 
auf der Tagesordnung ſtand, beraten. Da der 
Entwurf ſowohl vom Magiſtrat wie vom Fi⸗ 
nanz⸗ und Haushaltsausſchuß gutgeheißen war, 
wurde er ohne Aenderung beſchloſſen. Das 
Nachtragsbudget ſieht Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von 57 256,37 ZI vor. Neue Laſten 
entſtehen der Bürgerſchaft nicht, da der betref⸗ 
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fende Betrag durch Einſparungen an anderen 


Teilen des Haushaltsvoranſchlages aufgebracht 
wird. Einige Stadtverordnete wieſen darauf 
hin, daß im Nachtrage die Mittel für die Ar- 
beitsloſenhilfe nur gering ſeien. Darauf er⸗ 
erag oh a rg daß weitere Mittel 
im Haushaltsvoranſchlag nicht zur Verfügun 
ſtänden, daß aber dank der Hilfe von Abe, 
Seite in dieſem Jahr weit mehr Arbeitsloſe 
beſchäftigt würden wie in anderen Jahren. 

In die alljährlich neu zu wählende Finanz⸗ 
und Budgetkommiſſion wurden die Herren 
Wozniak, Bukowſki, Szymanſti, Slawonirſki, 
Granicki, Dykier, Manske und Miedzinſti 
gewählt. Auch die Wahl der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion für die Städt. Sparkaſſe erfolgte einſtim⸗ 
mig; gewählt wurden die Herren Miedzinſti, 
Fiſcher und Rojda, als deren Stellvertreter 
die Herren Dykier, Adamſki und Kowalſki. 

— Der Gattenmörder Kruk von der Anklage 
auf Mord freigeſprochen. Vor dem Appellations⸗ 
gericht in Poſen wurde gegen den 40jährigen 
Micha! Krut aus Garne verhandelt, der am 
1. Mai 1937 ſeine Frau getötet hatte. Das Ge⸗ 
richt ſprach den Angeklagten, der in der Anſtalt 
für Geiſteskranke in Owinſk untergebracht war, 
von der Anklage des Mordes frei, ordnete jedoch 
ſeine Unterbringung in einer Anſtalt für 
Geiſteskranke auf Lebenszeit an. K. ſoll ſich ſein 
Leiden bei einem Anfall in einem franzöſiſchen 
Kohlenbergwerk zugezogen haben. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
12. d. Mts., abends 8 Uhr, fand in der Kon- 
ditorei Kern eine Verſammlung der hieſigen 
Ortsgruppe des genannten Vereins ſtatt, die 
von etwa 50 Mitgliedern beſucht war und zu 
der Hauptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchew⸗ 
s ki⸗Poſen erſchienen war. Der Vorſitzende gab 


Anſſchluß über Jachzeitſchriften, polniſche 


Sprachkurſe und richtete an Herrn Dr. Thoma⸗ 


ſchewski die Bitte, für Einrichtung eines „Brief⸗ 


kaſtens“ im Nachrichtenblatt des Verbandes 
Sorge zu tragen. Herr Geſchäftsführer Don» 
ner⸗Neutomiſchel ſprach in einem einſtün⸗ 
digen Vortrage über die Reklame des kleinen 
Kaufmanns und Gewerbetreibenden. Voraus⸗ 
ſetzung iſt eine würdige Reklame. Mangel an 
Ueberſichtlichkeit und Nachläſſigkeit find die 
Hauptmerkmale der Schaufenſterreklame des 
kleinen Kaufmanns; hier müſſe vor allem ein⸗ 
geſetzt werden. Herr Dr. Thomaſchewski ergänzte 
dieſe Ausführungen in einem Vortrag über 
Kundenwerbung unter heutigen Verhältniſſen, 
über die Verbandsarbeit ſowie die Notwendig⸗ 
keit, Stadt und Land einander näher zu brin⸗ 
gen. Ferner betonte Redner die dringende 
Notwendigkeit der Beherrſchung der Landes⸗ 
ſprache durch den Handel- und Gewerbetreiben⸗ 
den und ſprach zum Schluß über das Borg⸗ 
unweſen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Verkehrsſtörungen durch Schneeverwehung. 
Infolge der beſonders ſtarken Schneefälle der 
letzten Tage waren verſchiedene Chauſſeen un⸗ 
feres Kreiſes tagelang nicht befahrbar. Beſon⸗ 
ders ſtark verſchneit waren die Chauſſeen Ja⸗ 


rotſchin—Pleſchen, Jarotſchin—Krotoſchin und 


Jarotſchin— Liſſa, ſo daß hier ſogar der fahrplan⸗ 
mäßige Autobusverkehr eine Zeitlang eingeſtellt 
werden mußte. Verſchiedene Autos blieben in 
den meterhohen Schneeanhäufungen ſtecken und 
mußten durch Pferdegeſpanne herausgezogen 
werden. Die Kreisverwaltung ſetzte an den 
gefährlichſten Stellen ſofort größere Gruppen 
von Arbeitsloſen ein, die vorläufig zwei Fahr⸗ 
rinnen für den beiderſeitigen Verkehr fau- 
felten. Dadurch konnte am Mittwoch wieder der 
regelmäßige Autobusverkehr aufgenommen wer- 
den. Bei der Fortſchaffung der Schneemaſſen 
aus den Straßen der Stadt wird ein großer 
Teil det ſtädtiſchen Arbeitsloſen beſchäftigt. 

X Unterſchlagungsprozeß. Vor dem in Jaro- 
tſchin tagenden Oſtrowoer Bezirksgericht hatten 
ſich Franciszek Barſzezynſti aus Pleſchen und 


der 22jährige Jet e 


Oborniki (Obornif) 

rl. Der Schnee wird fortgeſchafft. Seit Mitt- 
woch ſind Arbeitsloſe damit beſchäftigt, die 
Hauptſtraßen von den Schneemaſſen zu reini⸗ 
gen. Beſchäftigt werden ſolche Arbeitsloſe, die 
Unterſtützung von der Winterhilfe erhalten. 
Gleichzeitig werden alle Hausbeſitzer aufgefor⸗ 
dert, die Bürgerſteige vom Schnee zu reinigen 
und den Schnee gleich fortzuſchaffen. 


Września (Wreſchen) 

ü. Tragiſcher Unfall. Am Donnerstag, 13. Ja- 
nuar, wurde um 10 Uhr der jährige Arbeiter 
Leon Luſſe aus Oblgeztowo von einem von Jaz 
rotſchin nach Wreſchen fahrenden Güterzuge 
überfahren. Luſſe wollte wahrſcheinlich auf 
einen Kohlenwagen ſpringen, wobei er ausglitt 
und unter die Räder ſtürzte, die ihm über beide 
Beine gingen In hoffnungsloſem Zuſtande 
wurde der Verunglückte ins hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus gebracht. 


Pyzdry (Peiſern) 

ü. Tödlicher Schuß. Am Dienstag, 11. Ja- 
nuar, kehrte in den Abendſtunden der Ein⸗ 
wohner Kilian Wofjciechowſkti aus Peiſern von 
einem Tanzvergnügen heim. In der Wreſchener⸗ 
ſtraße wurde W. von einem Czeſtkaw Gamroſki 
und deſſen Komplicen überfallen. Es kam zu 
einer Schlägerei, in deren Verlauf G. auf ſeinen 
Gegner einen Schuß abgab. In die Stirn ge⸗ 
troffen, fant Vofciechowſki tot zu Boden. ie 
Täter nahm die Polizei in Haft. 


Szamotuły (Samter) 
ü. Raubüberjal auf Eiſenbahnkaſſierer aufge⸗ 
klärt. Am 3. Dezember v. PA 14 — lag wie wir 
damals berichteten, der hieſige 55 ahnkaſſierer 
Jan Koſtecki nachmittags in leitung des 
Bahnarbeiters Jan Proſzyk auf die Bank, um 
dort die im Laufe des Tages eingenommenen 
Gelder der Stationskaſſe in Höhe von 2300 Zloty 
einzuzahlen. Als ſich die beiden Männer in der 
Bohnhofſtraße in der Nähe des Parks befanden, 
ſtürzte ſich ein Unbekannter auf ſie, entriß dem 
Kaſſterer die Aktentaſche und ergriff damit die 
lucht. Jetzt iſt es gelungen, den Täter, deſſen 
elfer ſowie eine Hehlerin zu ermitteln. Ver⸗ 
ftet wurden der u ge Jan Turowſfki, 
Hmanomwicz und ein 


Jan Nowak. Jedoch wollten ſich dieſe drei nicht 
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Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


„Der We 
In 


Staniſtaw Stafjat aus Dobrzyca wegen Unter 
ſchlagung zu verantworten. Beide waren jahre⸗ 
lang Angeſtellte der Kreisbahnverwaltung 
Pleſchen—Krotoſchin, erſterer als Kontrolleur, 
letzterer als Verwalter der Station Dobrzyca. 
In den Jahren 1934 bis 1936 haben ſie gemein⸗ 
jam rd. 4000 Zloty unterſchlagen ſowie Kafen- 
und Kontrollbücher gefälſcht. Der Kontrolleur 
Barſzezynſti, der Stadtverordneter in Pleſchen 


METROPOLIS 


Ab morgen, Sonnabend, grosses hinreissendes Liebesdrama, ein Film für Millionen} 


zum Ruhm“ 


en Hauptrollen: 

Fredric March — Warner Baxter — Lionel Barrymore — June Lang 
Als Vorprogramm ein Farbenfilm (ohne Augengläser) „Die alte Mühle“. 
Heute, Freitag, zum letzten Male die wunderschöne Komödie 

Temperament“ mit Anny Ondra. 5 
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ift, konnte den Beamten Staſzak nicht dazu bes 


wegen, die Unterſchlagungen zu unterlaſſen; et 
verließ deshalb ſeine Stellung. Sein Nachfolger 
tam den Verfehlungen bald auf die Spur und 


etſtattete Anzeige. Nach der Vernehmung zahl⸗ 


reicher Zeugen verkündete das Gericht nach ein⸗ 
ſtündiger Beratung das Urteil: Barſzezynſki er- 
hielt 15 Monate, Staſzak ein Jahr Gefängnis. 
Beiden Verurteilten wurden die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren 
abgeſprochen. ; 


Krotoszyr (Krotoſchin) 

go. Ein rabiater Schuldner. Der Gerits- 
vollzieher Zelba hatte bei dem Landwirt Anton 
Wolny in Tomnice für nicht bezahlte Gerichts⸗ 
toften einen Handwagen gepfändet und bei dem 
Landwirt Cieluch im gleichen Dorfe unterge⸗ 
ſtellt. Bei der Verſteigerung fehlte es an Käu⸗ 
fern, jo daß C. den Auftrag bekam, den Wagen 
nach Krotoſchin zu bringen. Auf dem Wege 
dorthin wurde er von Wolny angehalten, der 
ihn verprügelte und ihm den Wagen abnahm. 
Die Polizei nahm ſich der Sache an und übergab 
W. dem Staatsanwalt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom markt. Der Donnerstag- 
Wochenmarkt brachte folgende Preiſe: Butter 
am Morgen 1,20, ſpäter 1 3ʃ., Eier 1,50 — 1,60, 
Trinteier 1,80, Hühner 1—2, Enten 2,50 bis 3, 
Gänſe 5—6, Puten 4—5, Täubchen das Paar 
75 Groſchen, Haſen mit Fell 3—3,50, Aepfel 
40 Groſchen. Gemüſe war in Auswahl zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen zu haben. ’ 

dt, Bich- und Pferdemarkt. Der am Don- 
nerstag abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt 
verlief ſehr ruhig. Pferde waren reichlich an⸗ 
geliefert, aber die Geihäfte waren ſehr matt. 
Prima Pferde koſteten 400—500, Arbeitspferde 
waren für 200—350 zu haben, ſchlechtes Mate- 
tial koſtete 80—120 31. Auf dem Viehmarkt 
waren nur ſehr wenig Kühe aufgetrieben. 
Das Geſchäft lag auch hier ſtill. 

dt. Sechs Wochen altes Kind im Arm der 
Mutter erfroren. Vor einigen Tagen über⸗ 
nachtete ein armſeliges junges Ehepaar im 
benachbarten Dorje Bracholin. Sie hatten ein 
ſechs Wochen altes Kind in Lumpen gehüllt bei 
ſich. Am nächſten Morgen meldete die Frau 
dem Ortsſchulzen den Tod des Kindes. Der 
Arzt ſtellte Tod durch Erfrieren feſt. 
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Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


„Das Mädchen mit 
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zu der Tat bekennen Dieſer pop nahm nun 
eine Anna Lijte, eine Tante des Szymanowicz, 
auf dem Wochenmarkt auffallend geohe Gin- 
täufe vor. Als darauf in ihrer Wohnung eine 
Kevifion durchgeführt wurde, fand die Polizei 
800 Zkoty, die von dem Raubüberfall ſtammen. 
Die Hehlerin wurde in Haft genommen, jo daß 
3 Raubüberfall als vollſtändig aufgeklärt 
gilt. 


Pleszew (Pleſchen) 


& Amtliche Unterſuchung von Zugtieren. 
Wie im vergangenen Jahre, ſo finden auch in 
dieſem Jahre amtliche Unterſuchungen von 
Zugtieren im Kreiſe Jarotſchin ſtatt, und zwar 
für die Städte Jarotſchin und Zertöw ſowie die 
Landgemeinden Jarotſchin. Nowemiaſto, Zer⸗ 
tów, Jaraczew und Kotlin am erſten Montag 
jedes Quartals, d. h. am 3. Januar, 4. April, 
4. Juli und 3. Oktober um 8 Uhr früh auf 
dem Viehmarkt in Jarotſchin; für die Stadt 
Pleſchen ſowie die Landgemeinden Pleſchen, 
Czermin und Goluhöw am erſten Donnerstag 
jedes Quartals, d. h. am 13. Januar, 7. April, 
7. Juli und 6. Oktober um 8 Uhr früh auf 
dem Viehmarkt in Pleſchen. 


Toruń (Thorn) 
Großfeuer in einem Judenviertel 

In Lubicz lipnowſtie entſtand abends in dem 
von Juden bewohnten Viertel ein Brand, der 
mit außerordentlicher Schnelligkeit aus⸗ 
breitete. Trotz der energiſchen Rettungsaktion, 
an der neben der örtlichen auch die Feuerwehr 
aus Thorn teilnahm, brannten neun Ge⸗ 
bäude mit dem geſamten Inventar nieder, 


Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, RER den 15. Januar 1935 


Auch die Bibliothek der jüdiſchen Gemeinde 
wurde ein Raub der Flammen. Erſt gegen 
Morgen konnte das Feuer unterdrückt werden 
Der Schaden beträgt gegen 100 000 Zloty. 


Grudziadz (Grauden;) 
Schwerer Schlitfenunfall 


Am Mittwoch veranſtaltete das Mädchen 
gymnaſtum unter Leitung der Lehrerinnen 
einen Schlittenausflug. In der Pilſudſtiſtraße 
ſcheuten die Pferde vor dem einen Schlitten 


und fuhren dieſen gegen einen Baum. Die 


beiden Lehrerinnen Nadwocka und Kiſielewſka 
ſtürzten heraus, wobei Frau Nadwocka einen 
Bruch des Stirnknochens und Frau Kiſielewſka 
einen Armbruch davontrug. Einige Schüle⸗ 
rinnen trugen gleichfalls Verletzungen davon. 
Die beiden Lehrerinnen mußten ins Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. f 


Gdynia (Gdingen) 
po. Schwerer Unfall. i 
Hafenarbeiter Alfred Oziminſki aus 
Chwarzno, welcher mit dem Verladen von 
Brucheiſen beſchäftigt war, wurde von einem 
Greifer eines Hebekrans erfaßt und etwa 
zwölf Meter in die Höhe gehoben. Als der 
Greifer ſich öffnete, ftützte der Mann von dies 
jet Höhe auf einen Kohlenhaufen herab und 
erlitt außer ſchweren inneren Verletzungen noch 
einen Bruch des Beckenknochens. Der Verun⸗ 
glückte wurde in das Spital der Barmherzigen 
Schweſtern geſchafft. 18 


Kartuzy (Karthaus) 

ng. Erdachter Ueberfall. Der Poſtbote Bern⸗ 
hard Wefiora aus Hopowo meldete vor eini- 
gen Tagen, daß er bei Somonino von einem 
Unbekannten überfallen und beſchoſſen wurde. 
Die polizeiliche Unterſuchung hat indeſſen er⸗ 
geben, daß W. ein Märchen in die Welt ge⸗ 
ſetzt hat. Er gibt an, er habe durch die tat⸗ 
kräftige Abwehr ſeines angeblichen Angreifers 
die Anerkennung ſeiner vorgeſetzten Behörde er⸗ 
langen wollen. Das „Opfer“ des Ueberfalls 
ſitzt nun im Karthäuſer Gerichtsgefängnis und 
wird ſich wegen Irreführung der Polizei zu ver⸗ 
antworten haben. 


Wolfsrudel 
beunruhigen die Bauern 


Warſchau, 14. Januar. Aus verſchiedenen 
Teilen Polens wird das Auftauchen ſtarket 
Wolfsrudel gemeldet, die immer dreiſter werden 
und beſonders in Oſtpolen bis in die Dörfer 


Der 51 Jahre alte 


vordringen. Aus einem oſtgaliziſchen Dorf liegt 


ein Bericht vor, wonach die Wölfe eine Urt 
köpfige Familie zerfleiſcht haben. Meldungen 
aus Pommerellen bejagen; daß die Wölſe 
aus dem Often bis dorthin vorgedrungen feien: 
Beſonders in der Tuche ler Heide und in 
der Kaſchubiſchen Schweiz, in der Um⸗ 
gebung von Karthaus und Berent richten die 
Beſtien unter dem Wild und auch unter den 
Haustieren erheblichen Schaden an. 


Zugzuſammenſtoß bei Warſchau 


tern e te auf der Elektriſchen Vor: 
o n in. ee bei dem 15 
Perſonen leichte Verletzungen davontrugen 


Schwere Bluttat in einem beigiſchen 
Grenzort 


Aachen. In dem belgiſchen Grenzdorf Veld⸗ 
welt unweit der holländiſchen Grenze bei Maaſt⸗ 
richt iſt eine ſchwere Bluttat verübt worden. 
Die 63 Jahre alte Frau Franſſen und ihr 
26jähriger Sohn wurden von einer Verwandten, 
die ſie zum Kirchgang abholen wollte, ermordet 
aufgefunden. Das Haus war von oben bis 
unten durchſucht worden, jo daß Raubmord vor 
liegen dürfte. : 


Exploſion in amerikaniſcher 


Kohlengrube 
New York. In der Nähe von Pittsburgh 
e Kohlengrube eine Exploſion, 


e 

durch die zehn Bergleute getötet wurden. Zur 
alt der & N 47 Mann in der 
rube bei 


r 


Kreuzkirche. Sonntag, 16. 1., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

r e Ri toS a im Konfi de Thal Nen . 

Kin rmandenſaal. Diens- 
„nachm. 4.30 Uhr: Verſammlung der Frauen⸗ 
F tirhe (En. Unität inde). 

: r: ese U * nt. 
St. Paulilieche. Sonntag, 16. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
ellmann. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
„ 19. 1., abends 8 Uhr: Bibel unde. Derſelbe. 

atthäitirche. 8 10. t: Gottesdienſt. 
gomet, Danach Kindergottesdienit. Dienstag, 6 Uhr: 
elftunde. 

Morasto, Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Prenzler. Da⸗ 
mg Kindergottesdienſt. Freitag, 8 Uje: ugendjtunde. 

hriſtuglicche. Sonntag, 16, . um 10 Uhr: Gottes 155 
Zango Kindergottesdientt. Montag, 4.30 Uhr: Frauenhil 
en Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 


t: Kir 
Eheiſtliche Cemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
kirche ul. Mateſki 2: Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
tunde E. E. 7 Uhr: Evangelijatton. Freitag abend 7 Ahr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Evang. Verein junger Männer, Sonntag, 10. 1., 17 Uhr: 
Spielabend. Montag, 17. 1., 20 Uhr: Poſaunenblaſen. 
titwoch, 19. 1., 19.30 Uhr: Jungvolk. 20 Uhr: Vorbetei⸗ 
tung zum Heimabend. Donnerstag, 20. 1., 20 Uhr: Poſau⸗ 
nenblajen. - 


Evang. r Sonntag, 10. 1., 5 Uhr: 
Selle 21 tag. Dienstag, 18. 1., 6 fiyr: Jugendgruppe. 
reitag, 21. r: Jahresrüſte III. 


1., 8 Uh 
Kapelle des Biatonifienanftalt. Sonnabend, abends 8 Ahr: 1 Chriſtl. Verein junger Mädchen. 
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Saptiiengemeiude, Sonntag, 16. 1. 
nn ne * Sa (aur e Drit 
` . Rahm, : Gemeindeſtunde (nur für Mits 
glieder). Don —— 755 Uhr: Gebetsſtunde. 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 

Schwe Sonntag, 16. 1., 10 Uhr: Kin tesdienſt. 
11 Werden gottesbienit, 2 he: Jungmädchenkreis. 
Montag, 8.30 Uhr: Poſaunen⸗ u. Jungmännerſtunde. Don 
nerstag, 7.90 Uhr: Bibelſtunde. 

Koſtſchin. Sonntag, 16. 1., 9 Uhr: W Ne dee 
10 f Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 
Wilhelmsan. Sonntag, 16. 1., 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Sockelſtein. Sonntag, 16. 1., 11 uhr: Hottesdienſt. 
* Sonntag, 16. 1., vorm. 9.45 Uhr: Hauptgottes- 


dienſt. 
denk Pe Sonntag, 16. 1., vorm. 10 Uhr: Leſegottes 
Patoswalde. Sonntag, 16. 1., vorm. 9.45 Uhr: Lefer 
gottesdienſt. ‘ 
Tarnowo podg. (Schlehen). Sonntag 16. 1, um 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt. 


Rotietnice. Sonntag, 10. 1.. um 14 Uhr: Gottesdienſt. 
Landestirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonnt 
Sina. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: 
elſtunde. 
Rawilſch. Sonntag, SA5 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 20 Uhr: Jünglingsverein. Mittwoch. Hu: 


16 Uhr 


t 
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Polnische Stimmen zum flandels- 
verkehr mit Oesterreich 


In einer Sondernummer der „Wiener Land- 
Wirtschaftlichen Zeitung“ ergreifen der pol- 
nische stellv. Landwirtschaftsminister Gos- 
Cicki und der Vorsitzende der Polnischen 
Handelskammer in Wien Twardowski das 

Ort zu Betrachtungen über den öster- 
Feichisch-polnischen Handels- und Zahlungs- 
verkehr. Nach der polnischen Statistik weist 
er Warenverkehr 1937 bereits ein öster- 
reſchisches Aktivum auf; nach der öster- 
reichischen Statistik trifft dies nicht zu, weil 
hier der Einfuhrwert der polnischen Kohle ein- 
Schliesslich der Frachtbelastung gebucht wird, 
Während die polnische Statistik diese Belastung 
Nicht berücksichtigt; so ergibt die öster- 
teichische Statistik auf Grund der Monate Ja- 
nuar bis November 1937 für das Gesamtjahr 
eine österreichische Einfuhr im Werte von 


Mill, S, dagegen eine Ausfuhr von nur 
54 Mill. S. Allerdings kommt die Fracht- 


belastung für die Kohle nicht Polen zugute, 
Ondern grösstenteils der Tschechoslowakei, 
auf deren Gebiet etwa 90% der Frachtstrecke 
legen. 1936 war nach der österreichischen 
Statistik der Wert der Einfuhr aus Polen 
(4 Mill. S, derjenige der Ausfuhr 41; es hat 
sien daher zweifellos eine Verschiebung zu- 
gunsten Oesterreichs ergeben, da das Pas- 


sivum von 33 auf 14 Mill. S zurückgegangen 


$t. Um das österreichische Aktivum aus der 
Zahlungsbilanz zu beseitigen — die Clearing- 
Spitze beträgt annähernd 20 Mill. S — schlagen 
cide Verfasser eine ausgiebige Erhöhung der 
Österreichischen Bezüge aus Polen vor, be- 
Sönders in Kohlen, da die polnischen Kohlen- 
leſorungen bereits zweimal eine empfindliche 
Urzung erfahren hätten. 


Starker Rückgang der 
polnischen Getreideausfuhr 


In den ersten vier Monaten (August bis No- 
jember) des neuen Landwirtschaftsjahres 
937/38 ist die Ausfuhr landwirtschaftlicher Er- 
Zeugnisse aus Polen im Vergleich zur selben 
eit des Vorjahres sehr stark zurückgegangen. 
s wurden ausgeführt: 14,7 t Weizen (im Vor- 
jahre 92233 t), 3744 t Roggen (208 766 t), 
55 793 t Gerste (196 609 t), 0 t Haafer (35 317 t), 
8966 t Hülsenfrüchte (11 392 t); 2560 t Oelsamen 
(4730 t), 286 t Rübensamen (1244 t), 14119 t 
Kartoffeln (12 760 t), 2856 t Malz (6531 t), 
4415 t Flachs (7150 t). 
fuhr betrug 25,3 Mill. Złoty gegenüber 74,5 Mill. 
Złoty im Vorjahre, so dass ein Rückgang um % 
zu verzeichnen ist. 5 Von sonstigen landwirt- 
* Erzeugnissen (Zuchtprodukten) ist 

c Ausfuhr von Butter stark gesunken. 


Die Ergebnisse der diesjährigen 
Zuckerkampagne 


Die polnische Zuckerrübenernte war im 
laufenden Wirtschaftsjahr sehr ungleichmässig. 
Qute Erträge gab es in Westpolen, schwächere 
R anderen Teilen des Landes. Die Zufuhr der 
„üben zu den Zuckerfabriken vollzog sich 
nter günstigen Witterungsverhältnissen. Der 
ückergehalt der Rüben war ebenfalls un- 
5 Cichmässig. Den geringsten Gehalt stellte 
an in Kleinpolen fest. 


Die Zuckererzeugung der diesjährigen Kam- 
mene wird auf 5 Mill. dz geschätzt. Davon 
ind etwa 4 Mill. für den Verbrauch am In- 
taudsmarkt bestimmt, während 1 Mill. expor- 
At werden soll. Trotz der erhöhten Löhne 
nd der neuen Verpackungsart des Zuckers in 
keinensäcken, die 90% teurer sind als die bis- 
zu gen Jutesäcke, wird der Inlandspreis für 
pucker auf dem alten Stande bleiben. Der 
abrikpreis für Kristallzucker stellt sich auf 
3 5 Groschen; nach Abzug der Umsatzsteuer 
nd der Verpackungskosten ergibt sich ein 
reis von 48 Groschen je kg. Das entspricht 
awa dem Preise. für gutes Brot. Die Erhöhung 
des Einzelhandelspreises für Zucker auf 1 Zloty 
7 kg ist auf die Akzise zurückzuführen, aus 
2 der Staat jährlich etwa 145 Mill. Ztoty ver- 
880 amt und zusammen mit der Umsatzsteuer 

5 Mill. Zloty, was rund 7% des polnischen 
taatshaushaltes ausmacht. Die Preise für 
ng Nebenprodukte der Zuckerfabriken bleiben 
di diesem Jahr ebenfalls unverändert, obwohl 
Fond Preise der anderen Futtermittel nicht un- 
deutend gestiegen sind. 


Litauische Schutzmaßnahmen 
gegen Maul- und Klauenseuche 


ii Der litauische Landwirtschaftsminister hat 
N Negierungsanzeiger eine neue Verfügung 
Veröffentlicht, die verschärfte Massnahmen zur 
ehr der Maul- und Klauenseuche vorsieht. 
„Alhrend vor einiger Zeit nur die Einfuhr von 
„eh aus einer Reihe von Ländern verboten 
erden ist, ist jetzt die Ein- oder Durchfuhr 
on Vieh, Geflügel, rohen Häuten, Fellen und 
Ubgewaschener Wolle nach oder durch Litauen 
Wegen der Gefahr der Maul- und Klauenseuche 
Aue besondere Genehmigung verboten. 
lesen Ländern gehören: England, Belgien, 
bellen, Deutschland, Dänemark, Holland, Frank- 
reich, Spanien, die Schweiz, die Balkanstaaten, 
Sowjetrussland und Polen. Aus anderen 
-ävdern kommende Wolle, Felle und Leder 
ssen direkt von den Zollämtern in die Fa- 
briken gebracht werden. 


ET TE TEE EEE 
Das aute Rocht 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


Malene Tagehlatr- 


Der Wert dieser Aus- 


Die Nebenkosten im deutseh-polnischen 
Warenverkehr 


Im allgemeinen bleiben die Nebenkosten im 
deutsch - polnischen Warenverkehr einschliess- 
lich Danzigs ausserhalb der Verrechnung, 
jedoch unterliegen folgende Nebenkosten der 
Verrechnung: Preisnachlässe, Rückvergütungen 
und Schadenszahlungen, Provisionen, Geschäfts- 
reisen, Patentgebühren und Lizenzen (mit Aus- 
nahme von Filmlizenzen).. Es dürfen jedoch 
nur diejenigen Zahlungen für Provisionen, Ge- 
schäftsreisen, Patentgebühren und Lizenzen 
verrechnet werden, die seit dem 1. März 1937 
entstanden (nicht fällig geworden) sind. 

Die vor diesem Zeitpunkt entstan- 
denen Verbindlichkeiten dieser Art sind, wie 
bisher, ausserhalb der Verrechnung zu be- 
zahlen. Provisionen und Geschäftsreisen wer- 
den ausserkalb der Reihe bevorzugt ausge- 
zahlt. Soweit die Nebenkosten in das Abkom- 
men einbezogen sind, können sie abgezweigt 
oder verrechnet werden. Die beiderseitigen 
Lieferungen müssen, mit Ausnahme von Liefe- 
rungen auf dem Seewege, frei Grenze unver- 
zellt berechnet werden. Grundsätzlich sind 
also die in Polen oder Danzig, bzw. in Deutsch- 
land entstehenden Frachtkosten und Zölle von 


Die Bank Polski im Jahre 1937 


Der Goldvorrat der Bank Polski stieg im 
Jahre 1937 von 392,9 auf 434,9 Millionen Zloty. 
Gleichzeitig erfuhren die Auslandsgelder und 
Devisen eine Zunahme um 6,4 Mill. Zt. von 
29,7 auf 36,1 Mill. Zt. Insgesamt ist die Gold- 
und Valutenreserve der Bank um 484 Mill, 
Zloty gestiegen. ; 

Das Wechselportefeuille ist im vergangenen 
Jahr nicht unbeträchtlich gesunken, und zwar 
von 681,3 auf 660,9 Mill. Zł., also um 20,4 Mill. 
Złoty. Ein erheblicher Rückgang ist auch bei 
der Position der diskontierten Schatzscheine 
zu verzeichnen, die um 43,6 auf 23,3 Mill. ZI. 
abnahm. Die Position der durch Pfand ge- 
sicherten Anleihen ging um 83 auf 24,3 Mill, 
Zloty zurück. Einen geringen Rückgang um 
7,7 Mill. Zl. weist auch die Position der Zins- 
papiere auf. 

Die Schuld des Staatsschatzes verringerte 
sich um 10 Mill. Zt von 90 auf 80 Mill. Zt. 


Polens Beteiligung an inter- 
nationalen Kartellen 


Die polnische Industrie ist an 49 internatio- 
nalen Kartellen beteiligt, und zwar: die che- 
mische Industrie an 37, die Metallindustrie an 8, 
die clektrotechnische an 2 und die Lebensmittel- 
industrie ebenfalls an 2 Kartellen. Der Ge- 
samtwert der polnischen Ausfuhr von Erzeug- 
nissen, die von diesen internationalem Kartellen 
erfasst sind, betrug im Jahre 1934 6,5 Mill. ZI. 


den polnischen oder Danziger bzw. deutschen 
Käufern zu tragen. Die Frachtkosten sind also 
vom polnischen bzw. deutschen Verkäufer zu 
ertrichten und demgemäss beim Verkaufspreis 
zu berücksichtigen. Der deutsche Im- oder 
Exporteur kann jedoch die Transportversiche- 
rung für die ganze Strecke übernehmen. Er 
karn auch die in Polen entstehenden Bahn- 
frachten, Zölle usw. auf Grund einer allge- 
meinen oder Einzelgenehmigung oder auch 
einer einzelnen Erwerbsgenehmigung in De- 
visen bezahlen und dem polnischen Importeur 
gesondert in Rechnung stellen. Der polnische 
Empfänger hat sodanı den Rechnungsbetrag 
frei Grenze unverzollt im Wege der Verrech- 
nung und den ihn gesondert in Rechnung ge- 
stellten Betrag für die in Polen entstandenen 
Nebenkosten unmittelbar in Devisen zu be- 
zahlen. Der deutsche Exporteur kann schliess- 
lich, um die in Polen entstehenden Neben- 
kosten auslegen zu können, in Polen einen 
Kredit aufnehmen. Eine Genehmigung zur Auf- 
nehme und zur Rückzahlung derartiger Kredite 
aus den von dem polnischen Importeur er- 
haltenen Devisen kann erteilt werden, 


Andere Aktiven vergrösserten sich bedeutend 
von 200,3 auf 258,5 um 58,2 Mill. Zloty. 

Bei den Passiven weist die Position 
sciort zahlbaren Verpflichtungen eine bedeu- 
tende Zunahme um 68,1 auf 359,7 Mill. Zt. auf. 
Die grösste Zunahme, nämlich um 34,1 Mill, 
Złoty, hatten die Girorechnungen der Staats- 
kassen erfahren, die sich von 1,4 auf 35,5 Mill. 
Zloty vergrösserten. 

Ein grosser Rückgang trat in der Position 
„Andere Passiven“ ein, die um 160,9 von 340,8 
auf 179,9 Mill. Zloty absanken. 

Als Ergebnis dieser Aenderungen 
grösserte sich der Geldumlauf um 25,7, E 
betrug 1059,5 Mill. Zl., gegenüber 1033,8 Mill. 
Ziety zum Schluss des Jahres 1936. 

Die Golddeckung des Banknotenumlaufs und 
der sofort zahlbaren Verpflichtungen betrug am 
31. Dezember 1937 — 32,97%, gegenüber 32,07% 
vor einem Jahr, 


der 


ver- 


1935 8,6 Mill. Zt., 1936 7,5 Mill. Zl. und im Jahre 
1937 etwa 9 Mill. Zt. Die der polnischen In- 
dustrie zufliessende Entschädigung für die 
Nichtausfuhr kartellierter Erzeugnisse wird 
mit etwa 65000 21 jährlich angegeben. Der 
Vorteil für. die polnische Industrie durch die 
Teilnahme an den internationalen Verein- 
barungen besteht darin, dass eine gewisse 
Stabilisierung des Produktions- und Ausfuhr- 
programms möglich ist und andererseits in 
sev Umfange auch ein Preisschutz be- 
steht. 


E a a a a VER a 


Börsen und Märkte 


Posener EffektensBörse 
vom 14. Januar 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


2 Stücke „ 
mittlere tückcke ° 
kleinere Stücke . . 68.06 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. Ill) 42.25 
44% erg der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 
e Ma. 
5% Piandbrieie der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen II. Em. = 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
Kreditbank (100 G.-D). .. » 7 
44% umgestempelte Zictypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold I. Em. 64,00G 
44% Zioty-Piaadbriefe der Posener 
a eee 
onvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . . o - e a 66006 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
ne B 
echsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 2 Pr 
CCC s 
Ea (100 zł) * 5 „ . . * * 
Sukrowisia Kruszwica a — 


Stimmung: lest. 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. Januar 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
taats- und in den Privatpapieren fest. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 79.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 88.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl, 
II. Em. 80.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89.50. 4proz. Prämien-Dollar-Aul. 
Serie III 42.25. Aprozentige Konsol.-Anleihe 
1936 67.00-67.50 bis 66.25, 4%½ prozentige 
Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.25, 7pro- 
zeutige Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, 8proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
ank ImVIL Em. 8325, Snraz. L. Z% der 


Landeswirtschaftsbank L Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank IL—IIL Em. 
88.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 

Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em, 94.00, 5½ prozentige Piandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%½ proz. Kom.-Obl, 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81, 5M proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbanuk IV. Em. 81, 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.75 
bis 64.00, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 66,50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 70.50-71.25, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 69.75-70.25 
bis 70.00, Sproz. L. Z. Tow, Kred. der Stadt 
Lublin 1933 59,00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 


Stadt Lodz 1933 63.25—63.50, VII. 5½ proz. 


Kenv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 69.00, 
VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 72,50. 


F 
New York (Scheck) 5.257 


I WET 18.05 
r 18.460 18.56 
Helen 27.68] 27.83 
. 22 13 
De 1 8880 100.22 | 99,80! 100.20 
nzig . * . . 65 
Zend. 122.25 121.80 19840 
Montreal a 
Wien 40 — 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz — fest. Notiert wurden: 
Bank Polski 115,00 — 116,00, Czestocice 36.00, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 38.00 —38.75. Wegiel 
30.50— 31.50, Lilpop 62.00, Modrzeiöw 14.50, 
Ostrowiec Serie B 54.50-55.00, Granat 132.50, 
Starachowice 37.25—38.75, Żyrardów 61.50, 
Haberbusch 40,00 8 


Getreide- Markt 


Posen, 14. Januar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen x 26.75—27.25 
Roggen . 4 3 $ > 0 5 x 21.75—22.00 
Braugerste . 20.75 —21.75 
Mahlgerste 700—717 g/l . „ . 20.25—20.50 
= 673—678 gl.. 19.7 :—20. 5 
2 El „„ 10950 —19.75 
Standardhafer I 480 Kl.. 20.50— 21.00 
é II 450 gl à 19 50—20.00 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 47.00-47.50 
- at 50% . 44..0—44.50 
~ 8 65% . 41.00 —41.50 
u IL „ 50—65% . 36.50 —37.0 ) 
net Pa 503 31.25 32.25 
0 m A tt A .25 - 32.2 
ö wer 8 I. $ 65% . 29.75—80.75 
R “ II. — ena . a 
ogzenschrotmehl 95% . er 
Weizenkleie (Krob). « e . 17.00-17.25 
Weizenkleie (mittel). t.. > D 
Roggenkleie . Pr „ „ 14.75—15.5 
ee e etv T000 TE 
Viktoriaerbsen « » e e + e . 23.00-25.00 
Folgererbs en . 23.50-25.00 
Gelblupinen «© s e e „ 13.75-14.75 
Blaulupinen eo +. en 
Winterraps » » e e Pr e D 
nsamen « e s o s e o o 42.00-49.00 
Blauer Mohnn «a o 77.00—80.00 
Senf „ „ „ 0.» 32.00-34.00 
Rotklee (958-978 )) 105.00 — 115.00 
Rotklee, ton 90,00 — 100.00 
Weissklee o so e o „4 „ s 200.00—230.00 
Schwedenklee . » « e è . e 220.00— 240,00 
Gelbklee. entschält « s.. „ 6 80.00—90.00 
Wundklee . Tre o 90—95 
Engl. Ray grass o o o 65—75 
Timothy ere El I) ui 0 30—40 
Leinkuchen « e o e e o e e 22.25—22.50 
Rapskuchen © u e s e o e » 1925—19.50 
Sonnenblumenkuchen « e è » 21.25—22.00 
Sojaschrot . „ „ 23450 DR 
Weizenstroh. lose . e e 5.65—5.90 
Weizenstroh, gepresst « e e 6.15—6.40 
Roggenstroh, lose . „ e „ 600—6.25 
Roggenstroh, gepresst « e e »  6.75—7.0 
Haferstrob. lose . +» e e e > 6.05—6.80 
Haferstroh, gepresst + « e » 6..55—6.80 
Heu. ſoses „ „ „ „ „„ 160-810 
Heu, gepresst e oo s . . 6825— 875 
Netzeheu, loses 8.70—9.20 
Netzeheu. gepresst . „ „ 970-1080 


Stimmung: belebt. 

Gesamtumsatz: 2085 t, davon Roggen 493 — 
ruhig, Weizen 165 — ruhig, Gerste 340, Hafer 
75 t, Müllereiprodukte 587, Samen 275, Futter 
mittel u. a. 50 t. 


Bromberg, 13. Januar. Amtliche Notierunges 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 27.25—27.50, Stan- 
dardweizen II 26.25—26.50, Roggen 22.50-22.75, 
Braugerste 20.75—21.50, Gerste 19.50-19.75, ver- 
regneter Hafer 20—20.25, Weizenkleie grob 16.50 
bis 17.25, mittel 1550—16, fein 16 bis 16.50, 
Roggenkleie 15.25 "is 15.75, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 22.50 bis 24.50, Folger- 
erbsen 23.50 bis 25.50, Wicken 19,50 bis 
20.50, Peluschken 19.50 bis 20.50. Gellblupinen 
13.75 bis 14.25, Blaulupinen 13 bis 13.50, 
Serradella 28—32, Winterraps 55—57, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 32—35, Leinkuchen 
23—23.50, Rapskuchen 19.50—19.75, Solaschrot 
24.50—25, Trockenschnitzel 8—8.50, Kartoffel- 
flocken 16—16.50. Netzeheu 8.50—9.50, ge- 
presstes Heu 9,75—10.50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1467 t, Weizen 181, Roggen 231, Gerste 
405, Hafer 90, Weizenmehl 38, Roggenmehl 111. 
Weizenkleie 38, Roggenkleie 217, Gerstenkleis 
30, Peluschken 24, Leinsamen 10, Senf 10, 
Sojaschrot 20, Serradella 15 t. Stimmungs 
ruhig. 

Warschau, 13. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.50 bis 30, Sammelweizen 29 bis 
29.50, Standardroggen I 23.25—23.75, Brau- 
gerste 21.75-22.25, Standardgerste I 2020.25, 
Standardgerste II 19.50-19.75, Standardgerste 
III 19—19 50, Standardhafer I . 
Standardhafer II 2020.75. Weizenmehl 65 
40.50-42.50, Schrotmehl 95% 25.75-26.50, Weizen- 
kleie grob 1717.50. fein und mittel 15.75 bis 
16.25. Roggenkleie 14.50—15, Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28, Viktoriaerbsen 
29 bis 30, Peluschken 22 bis 23, Blaulupinen 
14.5015, Gelblupinen 15.25—15.75, Winterraps 
55.50 bis 56.50, Winterrübsen 51.50—52.50, Lein- 
samen 90% 7, blauer Mohn 81 bis 83, 
Senf 35—39, Rotklee roh 95—105, Rotklee ge- 
reinigt 97% 120—130, Weissklee roh 195--215, 
Weissklee gereinizt 97% 225—245, englisches 
Raygras 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 21.50 
bis 22, Rapskuchen 18.50—19, Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.5021, Sojaschrot 45% 24.25 
bis 24.75, Fabrikkartoffeln 18% 3.25 bis 3.50, 
Der Gesamtumsatz beträgt 1249 t, davon Rog- 
gen 250 t. Stimmung: ruhig. 


Hozlverforgung 

Arbeitsbeihaffung ift die bejte Winterhilfe! 
Nach dieſem Grundſatz betreibt der Deutſche 
Wohlfahrtsdienſt Poſen ſchon ſeit eini⸗ 
gen Jahren eine Holzverſorgung für die Stadt 
Poſen. Wer Holz von dieſer Stelle bezieht, 
verſchafft arbeitsloſen Volksgenoſſen Beſchäf⸗ 
tigung. 

Das Holz wird, kleingehackt, in Bunden ge⸗ 
liefert. Der Preis beträgt 80 Gr. für das Bund 
frei Haus. Beſtellungen find unter Fernſprechel 
Nr. 2190 aufzugeben oder im Büro des Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſtes, Al. Mariz. Pilſudſtiege 
Nr. 25, m. 3, Fernſprecher Nr. 6045 


Sceite 8 


Statt Karten! 
Nach kurzer, schwerer Krankheit rief Gott heute 
früh zu sich unsern geliebten Sohn 


De. se. Ad. Henning Freiherr von Massenhach 


Anwärter des Johanniterordens 
im 28. Lebensjahr. 
Konin, p. Pniewy, den 13. Januar 1938. 


Georg Freiherr von Massenbach 


Etha Freifrau von Massenbach 
geb. von Daniels, 


Trauerfeier und Beisetzung finden im engen Familienkreise statt. 


Heute morgen entriß uns der Tod unsern hochverehrten Jun.-Chef, 


Her Dr. Freiherru Heming von Massenhaci 


im Alter von 28 Jahren. 

Schmerzliche Trauer erfüllt uns um den aus seinem Schaffen ge- 
rissenen arbeitsfreudigen Mann. Seine angeborene große Herzensgüte 
und Lauterkeit des Charakters machten ihn uns zu einem liebenswerten 
Vorgesetzten. Wir werden ihn nie vergessen. 


Die Beamten, Handwerker u. Angestellten 
des Rittergutes Konin 
Konin, den 13. Januar 1938. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
Am 15. Januar nahm Sott der, Herr nach langem, aller Art 
ſchwerem Leiden unſere geliebte, treuforgende Mutter, Stickmaterial 


Schwiegermutter und Großmutter, 


Marie Drews 


in Wollen. Garnen aller⸗ 
billigſt. 


Geschw. Streich 


geb. Boethelt 
im 62. Lebensjahr zu fih in die Ewigkeit. 


Dr. Kurt Drews, Breslau 
Charlolte Drews 

Karl Drews 

Otto Drews ; 
Hildegard Schulz, geb. Drews 
Suſanne Drews, geb. Kahlert 
Horſt Schulz, Paſtor 
Klaus⸗Jürgen 

und Gerd Wolfgang Schulz. 


Turza, den 15. Januar 1938. 


Trauerfeier am Montag, dem 17. d. Mts. um 3 Uhr in der 
evangel. Kirche zu Exin. 


C. A. Freiherr von Gablenz: 


D-ANOY 


bezwingt den Pamir 


Ein abenteuerlicher deutscher Forschungsflug 242 
Seiten Text, mit 3 Lagerplänen, 8 Kunstdrucktafeln 
und 4 Streckenkarten 21 8,40 


Vorrätig in der 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsen- 


dung des Betrages zuzügl. 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poanas 207 915 


In die bereits gekauften Exemplare werden von 
Freiherrn v. Gablenz Autogramme gegeben. 


Pierackiego 11. 


Wee eee e 


Pr INI 
Verkäufe 


Verzinkte Wasser · 
und YJauchefäller, 


Jauchepumpen 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Handkoffer- 
Grammophon 
Odeon“, Doppelfedrig, 
ast neu, mit guten Plat- 
ten, billig abzugeben. 
Roina 64 b, 
Wohnung 11. 


— — 
Preiswert zu verkau⸗ 


fen: 

1 Laſtwagen 
Vollgummiräder, 60 bis 
70 Ztr. Tragkraft. Umge- 
baut v. Packart. 1 Laft- 
wagen Luftreifen 
32 * 6, gute Reifen, 50 
bis 60 Ztr. Tragkraft. 
Beide in gutem brauch- 
baren Zuſtande. Off. u. 
1057 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3 


G 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
ee ee een, 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Januar 1938 


Restaurant 


ul. 3 Maja Nr. 


— 


Starke 
Waldhasen ohne Fell 
Stück 2.70 
Fasanenhähne 
Perlhühner, Brathähne 
Suppenhühner 
Frische Champignons 
empfiehlt 


osel Glowinski 


Poznan 
ul. Br. Pierackiego 13. 


— ———————— — 


Wunderſchöne Galan⸗ 


teriewaren wie: mo- 
derne Handſchuhe, Blu⸗ 
men für den Ball, 
neueſte Modelle in Hand⸗ 
taſchen, geſchmackvolle 
Schirme und Tauſende 
von modernen Kleinig⸗ 
keiten für Dame und 
Herr, empfiehlt 


S. Zygadlemicz 
Poznan, 27 Grudnia 6. 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


=== Poznan === 
Hl. Marsz.-Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275 


Walzen- 
Schrotmühle 
Stille CA4, Kugellager, 
Walzenlänge 350 mm, 
in gutem Zuſtand, ver- 
kaufe preiswert. Anfr. 
unter 1047 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


Bett- Federn 


in grosser Auswahl. 
Daunen- u, Federn- 
Reinigungs - Anstalt 
Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen. 
Waschefabrik 
und Leinenhaus 


J. SCHUBERT 


Poznan 


Hauptgeſchäft: 


enüber d. Hauptwache 
885 Telefon 1008. 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


Telefon 5816 
gibt bekannt, daß eine Sendung frischer 
Hummern, Austern und Seezungen 
nem eingetroffen ist. 
Außer inländischen erstklassigen Bieren 
empfiehlt 

Salvator Paulanerbräu 
und Pilsner Urquell. 
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IKOLA 


ERBE TABLETTEN 
machen Müde mobil 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Ehrliche, ſaubere | 


„EMPIRE“ 


5, nehen Plae Wolności 


Waſchfrau 
cht Waſchſtellen. 
Pölwiejſka 25, Wohn. 36 


U)eisse 


nur 


erteilt geprüfte Lehrerin. 
Pierackiego 8, W. 12. 
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Woche 


ulica Nowa 10 
J. Schubert 


Wäsche- und Seinenhaus 
Besonders empfehlenswert 
Leinen, Einschütte, Tischwäsche, 
Handtücher, Damen-, Herren- u. 
Kindermäsche, Bettwäsche 
Winter-TriKotagen zu sehr ermässigt, Preisen. 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heute, Freitag, große Gala-Premiere. 
Die beste und hervorragendste Musik-Komödie 


„Eine unter kunden“ 


In den Hauptrollen: Deanna Durbin 
der berühmte Dirigent Leopold Stokowski 
Adolphe Menjou Alice Brady. 


Das New-Yorker Sinfonie - Orchester spielt u. a. die „Ungarische 
hapsodi“ von Liszt. 


— ——0 ẽ—ä.. ' ⅛—ẽ—bp . — — — 

Auf der heutigen Premiere um 9 Uhr abends spielt ein Sinfonie- 

Orchester arbeitsloser Musiker unter der Leitung des Kompo- 

nisten Felis Momomieisfi die Ouvertüre , Swaty 

Polskie“, die auf einem Beethoven - Wettbewerb in Berlin 
preisgekrönt wurde. 
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Stary Rynek 75 E org 


Gebrauchtes 
Kinder⸗Schreibpult 
zu verkaufen. 

Foerſter 
Fr. Natajczaka 55. 


2 Antiquitäten 


Kunſigewerbe 

Volkskunſt 
Caesar Mann, 

Poznan, 


Rzeezypospolitei6 


Biolinen 
Mandolinen, Guitarren. 
Saiten u. Zubehör en gros, 

billigſt Noten. 
Pelczyüski, 
Poznan, Fredry 12, 


Vermietungen 


Bäckerei 
mit Laden nnd a eg 
Zentrum Poznan, ſofort zu 
ag 10 0 5 1061 
an die Geſchſt. dieſer Ztg., 
Poznan 3. 5 2 


FA J 
Ofene Stellen 


Hiefige 
Sberichmeizerftelle 
für 120 Wilchkühe ijt z. 
1. April zu beſetzen. Nur 
ſchriftliche Bewerbung, 
perſönlich, ohne Auffor- 


Lopuchowo, 
p. Dluga Goślina. 


Suche für meinen 
18jährigen Sohn 
Lehrer oder Lehrerin 
zur Erteilung der deut⸗ 
ſchen Sprache. Offerten 
unter 1046 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 8. 


Geſucht 
Zahnärztin, Deutſch-Pol⸗ 
niſch, perfett i. Technik, 
Extr. neuen Keramik für 


große 

Praxis 
in Pommerellen, gg. Ge- 
halt 90. Anträge unt. 
1052 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


＋ NI 
rerna A 
Schöne, deutſche 
Dogge 
2 Fahre alt, billig zu ver- 
taufen. 


Poznań 
Ogrodowa 15, W. 17. 


Stellengesuche 


Wer gibt deutſch. Familie 
Arbeit. 
Anfertigung von Strick⸗ 
ſachen aller Art mit Hand 
und Maſchine. 


esner, 
ul. Belvederjta 33. 


5 ek J 
evang., ledig. ungek., 8% 
Praxis, ſucht berknbeeuägse 
halber per 15. Febr. 1938 
od. ſpäter ſelbſtänd. Daner» 
ſtelluug in Guts oder 
Schloß gärtnerei, mit guten 
gen en erfahren in 
opfk. Gemüſeb. Obſtbau 
Parkpfl. u. Binderei. Gefl. 
Off. a. d. Geſchſt. d. get 
Poznan 3. u. 106 


Suche zum 1. Februar 
Stellung als = 
Stütze 
oder Zungwirkin. Gütige 
Zuſchriften unter 1053 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3. 


Mädchen 
vom Lande ſucht von ſofor 
bzw. 1. Febr. Stellung als 
Wirtin in beſſerem Haufe- 

Off. unter 1059 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 
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Suche 
Stellung 
als einfache Wirtin. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Aus- 
führliche Zuſchriften unter 
Nr 1062 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


W 
— 


Kolonialwaren⸗ 
geſchät 
eventl. mit Fleiſcherei in 
mögl. deutſcher Gegend 
zu pachten geſucht. Fuſchr⸗ 
bitte unter 104 an die 
Geſchäftsſtelle d. Feitung 
Poznan 8. 
17 N 
C] Vorsehlodenes |) 


An- und Verkauf 
gebrauchter Nladlere 
und Harmoniums 


Poznań 
św. Marcin 22 (Haf) 
Klaviermagazin, 


4 


Sämtliche 

Trikot- 
Unterwäſche 
ſowie Strümpfe und 
Ha he, 

Wäſche 
eigener Herſtellung 
bekannter Güte emp’ 
fiehlt 


* — 11. 
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